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erklärt hat, die Gleichſtellung des fundirten Kapitals 6. badiſchen Wahlkreiſe als nationalliberaler 
mit dem Arbeitsertrage ſei ungerecht; er hat aller: Candidat aufgeſtellt iſt, hat ſich in Lahr am 
dings nicht die Anſicht vertreten, daß die Einnahme 28. September für 3 der Getreidezölle aus⸗ 
aus dem Großgrundbeſitz nicht als fundirtes geſprochen, was ſchon geſtern kurz erwähnt wurde; 
ſich af dh rare oo Ei Ruſſel Hätte Benin en er 5 

m 2 Uhr eine längere Spazierfahrt.] e e agen ‚ aß er auf hauſen), der gleichwohl verſichert, der Landwirth⸗ 
Nach der Rackkebr — derſaben nahm ge dolle eine unbefangene rn! nit rechnen Kat 1 durch höhere Bone nicht zu helfen. Anſtatt 
das Diner mit der Kaiſerin gemeinſam ein. ga wenn er ſich erlaube, die . zu ver⸗ der 2—3 nationalliberalen Getreidezöllner des 


Nationalfarben aufgeſtellt habe. 5 leich wurde 
der Vertreter der Firma 3 erſucht, deutſchen 
und engliſchen Kriegsſchiffen, welche in Angra Pequena 
einlaufen, hiervon Mittheilung zu machen. 


Daß der 5 Admiral Courbet die 
chineſiſche Stadt Kelung auf Formoſa bereits ei 


Telegraphiſche Nachrichten der Dany. Ztg. 
| — rg 2. Oktbr. Der Kaiſer brachte 
heute mehrere Stunden in ſeinem Arbeitscabinet zu, 
empfing den Beſuch des Großherzogs, der Frau 
Goh ogin und des Erbgroßherzogs von Baden 


S S 


habe, wird von der offtcibſen „Agence Havas“ jetzt 
wieder mit dem Bemerken dementirt, daß die 

gierung ſeit zwei Tagen keine officielle Mittheilung 
von dem Admiral Courbet erhalten habe. Was der 
Grund dicker Verzögerung des Beginns der Ope⸗ 


Votsdam, 2. Oktober. In dem Befinden der | urtbeilen. Auf die Belehrung dieſer Sorte von] „Hannov. Courier“ haben wir deren jetzt ſchon 13. 
au Pringeffin Wilhelm “find keine weiteren] Politikern werden ſich die egen keine Hoffnung] Die Fachzeitſchrift Die Deutſche Zuckerinduſtrie“ 
törungen eingetreten. Der Kräfte uſtand hat fich 3 ſich m es 15 Er 11 na nat bringt in ihrer letzten Nummer a 15 lehrreiche 


in Folge deſſen in erfreulichſter e gehoben. Da — "1 Meberficht über Deutſchlauds Zucker⸗Ein⸗ und Aus- rationen iſt, läßt ſich nicht beurtheilen, wie über⸗ 

— = er 3 - ag en 15 werden ja Dr. Jerufalem, 72 Wende der Ton f mir HN den Zucken il Be len — Ache ra 5 0 Den e in Diaten die 0 
. zen. . nalliberalen, benutzt in feinen Wandereden gegen bie ve enen Zuckerſorten ſämmtlich auf Rohzucker | richten nur ſpärlich fließen. — 8 Singapore 

London, 1. Oktober. Wie dem „Reuter'ſchen Freiſinnigen die Auslassungen, mit denen dere eichs⸗reducirt, jo daß die geſammte Handels a e 1 Kade 2 


vorgeſtern ein Sa abasgangen, um di 
verbindung zwiſchen Saigun, Haiphong und 
Hongkong, von deren Unterbrechung übrigens gar 
nichts gemeldet worden war, wieder een — 


Bureau“ aus Wadyhalfa gemeldet wird, find alle tagsabgeordnete Rickert in der Berathung der No⸗] während der letzten fünf Campagnen aus folgender 
politijcjen Gefangenen in a 2. in Freiheit 9 Dilitäogeich am 10. April 1880 für die Tabelle ersichtlich wird: . 
in Gegenwart eines engliſchen Offiz eiheit ] Bewilligung des Militärſeptennats eingetreten 115 Campagne Einfuhr Ausfuhr 


geſetzt worden. ; & um ihm und feinen näheren Freunden einen Abfa Doppelcentner Doppelcentner Nach einer Reuter'ſchen Depeſche aus Tientſin iſt 
| * be falke dor n ſind geſtern [von m damaligen Grundſätzen wache 5 1879/80 72175 1373 939 sl ein . es Edict der Vicekönig von 
Waſhin 1 Ollober Die en Aber Hr. Dr. Jeruſalem verſchweigt: 1) daß der 188182 66 681 2972 151 Canton zum Erlaß einer Proclamation aufgefordert 
Confere 15 Senfetung: des een Meridians if | Abg. Rickert geſagt hat, daß feine damalige Be⸗ 1882/83 ch 2 worden, welche die Bevölkerung ermuntert, gegen 
* bier röstet —— 2 wef 0 ſind Vertreter willigung auf 7 Jahre „leine Beäjubiz für die 1883/84 58 370 6 074 960 die franzöſiſchen Truppen zu kämpfen, gleichzeitig 
— 2 Ländern . Zukunft“ fein jolle. Er ſagte u. A. wörtlich: Baur Erläuterung bemerkt dazu das genannte] aber alle Verſucbe, Lebensmittel zu vergiften oder 
„Ich verwahre mich dagegen mit dem Abg.] Blatt: „Die Einfuhr von raffinirtem Zucker iſt in] die eingeborene Bevölkerung aufzuwiegeln, unterſagt. 
Politiſche Ueberſicht. zul: gemeinſchaftlich, daß aus einem ſeſgen Beſchluß] beſtändiger Abnahme begriffen; die des Rohzuckers . ßx⁊51„7õtũ 

Danzig, 3. Oktober. u hergeleitet werden ftonnte, wir wollten Tür alle Zeiten] dagegen ſchwankt und hängt wahrſcheinlich von dem Dentſchland. 


> Berlin, 2. Oktober. Eine Nachricht des 
„Dtſch. Tagebl.”, daß das Reichsverſicherungs⸗ 
amt ſich mit der Ausbehnung des Unfallver⸗ 
ſi die abe auf den Eiſenbahnbetrieb 
und die Land⸗ und Forſtwirthſchaft beichäfs 
tigt habe, kann nur inſoweit überraſchen, als die 
Thätigkeit des Reichsverſicherungsamts dabei in 


f : mit das Recht aufgeben, eine andere Friedenspräſenz⸗ ; 
Was die Wahlansfihten betrifft, jo ſcheinen] zer herbeizuführen präſenze ] wechſelnden [Bedarf der Weinproducenten ab, da 
nach üb ereinſtimmenden tittheilungen die Social⸗ e e Rickert rinei i Reiter Roh nder f beſonders zum Zuſetzen beim 
demokraten diesmal den höchſten Zuwachs zu er⸗ fü 75 iI 17 li g. : ur I ſich p Pease Weine reſp. zum Rot eignet. Die eingeführten 
warten zu haben. Der heftige Wahlkampf zwiſchen erklart Be & Me ſtelung der Präſenziffer Mengen beider Qualitäten ſind indeß, wie man 
politiſchen Parteien, die ſonſt den Socialdemokraten e EN 3 ieht, von keiner Bedeutung. Wendet man ſich der 
einig gegenüberſtanden, muß dieſen von ſelber zu Daß die Kriegsverwaltung in ihrem . Intereſſe ur zu, ſo ſieht man dort riefig anwachſende 
Gute kommen. Der Wahlkampf hat die Gemüther ſo d Ft _ fie 8875 aus eigener Initigtige vorſchlag e.] Zahlen; in Procenten ausgedrückt und die der Cam⸗ 


. daß conſervative Organe of n Na feſtzuſt Anh enzziffer alljährlich im Etat pagne 70 als 100 annehmend beträgt die] Frage kommt. Zu den geieslichen unctionen dieſes 
eee hie e ee als 2 — Und an einer anderen Stelle: ee C würſen W geht igt ee dann Rp alle 
Freilinnigen die Stimmen zu geben. Das Berliner „Deshalb, würde die Militärverwaltung ſich dazu | 1883/84: 342 Proc. Diese Steigerungen tragen | nur darum handeln, daß die Mitglieder deſſelben in 
reactionäre „Deutiche Tageblatt“ begrüßt ſogar das entſchließen, im Vertrauen auf die Volksvertretung — ſchon offenbar das Gepräge des Uebertriebenen, | privater Weiſe angegangen worden ſind, ſich über 


die Erweiterung der Unfallverſicherung in den bes 
re Richtungen & äußern. Die Ausdehnung 
es Gejeges auf den Eiſenbahnbetrieb und a die 
in der Lande und Fischen Volke beſchäftigten 
Arbeiter war im preu geen „ Srath 


erwartete Anwachſen der Socialdemokratie „als und ich glaube, dieſes Vertrauen würde gar. nicht einmal und trotzdem würde vielleicht der gegenwärtige Kra 
einen Fortſchritt reſp. als einen nicht unwichtigen 5 er doch as enen Bath DE int e en worden fein, 24 nacht er 
Schritt zur Klärung unſerer Barieiversälte" machen, das iſt ein Unding, und ich meine, jede Regierung wärtige Campagne eine weitere Zunahme 
Daun vr En jetzt vg auch ne 1 a würde mit, fag an das 5 k appel gegen, eine der Production bringen würde.“ 

as Socialiſtengeſetz, wenigſtens jo, wi ge⸗ olksvertretung, die es wagte, derartige Experimente zu A 5 5 
handhabt wird, das Gegentpeil von dem bes machen, — des alb, im Intereſſe der Mauern „ 1 wird dem „Standard“ unterm und namentlich im Reichstage von freiſinniger 
wirkt, was damit beabjichtigt wurde. Die | würde ich entſchieden für die alljährliche Feit- | 30. d. mitgetheilt: „Die in letzterer Zeit zwiſchen] Seite beantragt, von der Majorität aber abgelehnt 
offene Organiſation der Socialdemokratie if zerftört, | Pellang der Präfenzziffer fein. Es würde dieſe] den Regierungen Englands und Deutſchlands be worden, weil die Regierung daran feſthielt, da 
das hat hie und da eine Jeit lang eine Abnahme Frage dann allerdings ausſcheiden als eine politiſche za: Spannung betreffs der Coloni Ha die Untallgenoffenjehaften, wie fie 0 auf Grun Be 


d iald iſchen Sti abt. Karteifrage, fie würde ausſcheiden als eine Frage der | der letzteren Macht it nunmehr fait gänzlich bes 
er ſocialdemokratiſchen Stimmen zur Folge gehabt g d In ee Be er ii 5 A 5 . a 70 he ent 15 5 a ee 3 ee jene du 

5 75 AR h keinen Wunſch hegt, britiſche Rechte zu beeinträch- | dieſe weitere Unfallverſicherung aufgeſtellt werben 
als beſonderen Grund, der ihn beſtimmte, damals ; ı 4 Ka ae 2 1 25 
1 in an al Baia SER | Be ern ar Sara dieses | Da Denkt | 


* 1 . en te * * en 
5 ö ernehmen] :* Am Schluſſe eines längeren Artikels: Wem 
dne Einf af de Sala ge Set Die e eh Stg.. 
e eine Ei Wen beg auszüliben“ 1 97 Herr Lüderie au die ie ee 15 Entwickelung 
ale nach lieg der Lage, — 5 dle Danſera Kate gehdrt 5 

Dem Vernehmen nach liegt der Plan vor, die] ſein age, damera⸗Küſte t, 

Verwaltung im Reichsland zu e Die drei rage Ben. Unverſtändlich aber ift es, Dice fa 
Bezirkshauptkaſſen find bereits zu einer Steuer: | 19%, Die Deutſchland und England mi ib 
direction vereinigt. Nach der „Köln. Ztg.“ ſollen aufden 90 haben, durch mochte Handlung 
auch die drei Be iefäpeäjtbien aufgehoben werden, au en e ER „ 55 
vorausgeſetzt, ha der Landesausſchuß zuſtimmt, auf Boswilligfeit gegenüber Deuschland schließen 
läßt. Der Premierminiſter Englands hat vielmehr 
die anerkennendſten Worte für Deutſchlands Colonial⸗ 
beſtrebungen gefunden und da der Telegraph die⸗ 
kat nur in 1 


Ke we 9 er. 

zi gewährt werden würde. Das ha 
gewiſſe, wenn auch nicht entſcheidend 
deutung. — a wird Herr Dr. Jeruſalem 
künftig erte nformationen lieber aus den 
fene en iſchen Berichten, als aus den die Sach⸗ 
age entſtellenden Artikeln der nationalliberalen 
Parteipreſſe ſchöpfen. 


Die Liſte derjenigen nationalliberalen Candidaten, 
f welche 1 für Erhöhung der Getreidezölle aus: 
Ohren; er glaubt, unter ſprechen, iſt um weitere vier Namen reicher geworden. 
Der nationalliberale Candidat für den 2. 5 en 


was indeß zweifelhaft erſcheint. 


Die Beſitzergreifung des Küſtengebietes zwiſchen 
Angra Peguena und Cap Frio wird jetzt beſtätigt. 
Nach in Bremen eingegangenen Nachrichten erhielt 
der Vertreter der Firma Lüderitz in Angra Pequena, 
Heinrich Vogelſang, am 9. Auguſt c. vom Corvetten⸗ 
capitän von Raven die Mitt ung, daß er das 
Enid Küſtengebiet zwiſchen dem 26. Grad 
[tblicher ee und ber Walfiſchbai, ſowie nördlich 

r Wal N zwiſchen Cap Frio unter den Keen 
des deutſchen Reichs geſtellt und daß er Ni dieſem 
Zweck in Sandwich Harbour, ſowie nördlich von 
der Walfiſchbai und Cap Frio die deutſche Sion 
aufgehißt und Grenzpfähle mit den deutſchen 
BEP VV 


Wahlkreis, Ober⸗Landesgerichtsrath Görz, hat die 
i gemacht, daß der Getreidezolls jetzt zu 
niedrig bemeſſen iſt, und will deshalb für Erhöhung 
deſſelben eintreten. Dieſe Anſicht ſprach er am 
e in einer Berfammlung zu 7 
N i N. 0 Ef aus. De ndidat für den erſten naſſauiſchen 
den Verein in „Börjenverein“ um, die „Kreuzjftg.“ | Wahlkreis, Gregerh, wind ſich, in er Ar ülängen 
ſpricht noch deutlicher von der „Couponſchneider⸗ | am 28. September ausführte, keinesfalls einem 

nnung“, die darauf aus ſei, die ungerechten höheren Getreidezoll Wſdeee en Der Neichstagsabg. 

teuer⸗Privilegien des großen mobilen Kapitals zu [Sander, der, obgleich er aus dem Parteiverhan 
erhalten, während doch Herr Ruſſel ausdrücklich ] der Nationalliberalen ausgetreten iſt, gleichwobl im 
——̃— . —oü—y— P C 


0 bgeſe ter Form übermittelt hat, 
alten wir es für eine Pflicht der deutschen l eine 
emerkung Gladſtones, die aus deutſchem Munde 
nicht hätte kräftiger lauten können, wörtlich nachzu⸗ 
tragen: „Ich ſtehe nicht an, zu erklären, daß es die 
rößte Erbärmlichkeit (meanness) ſeitens Englands 
ein würde, wollte es der deutſchen Nation ihre 
Colonialbeſtrebungen mißgönnen.“ Mit einem ſo 
denkenden Gegner werden ſich immer etwaige Diffe⸗ 
renzen über Coloniſirungsfragen in aller Ruhe aus⸗ 
gleichen laſſen.“ 


mehr als die Hälfte des Handels in der Hand. Die 


er ihrem Platz. Auch die Kinderrollen in der lezten] war. In Monrovia wird Juli⸗Auguſt als die kleine ö 5 

g ee e Aotheilng waren gut vertreten. 1 g Trog (middle-dry) N . Luropäer leben zum größeren Theil auf den im 
RNaimunds „Vers under iſt hier in den Bei dem Concert im 2. Act wurden die be⸗ ; ber lästig für die ganze Dauer der Reiſe] Fluß verankerten ulks, ſo 75 nur drei deutſche 
legten Jahren nur als eine Art von Rahmen für | währten Opernkräfte, Frau Kleinmichel⸗ und noch jetzt macht ſich der abnorm hohe Feuchtige I und zwei engliſche Factoreien, ſowie zwei Miſſions⸗ 


ſtationen am Lande den Ort bilden, welchen man 


noch durch die N der beiden Oberhäupter 
King Bell und King 


keitsgehalt der Luft bemerklich. Selbſt an den 
be Tagen bei Little Popo und Bageida war 
ie aufgehängte Wäſche noch nicht trocken, wenn ſie 
6—8 Etunden der Tropenſonne ausgeſetzt war. 
Unter Deck ſtockt und ſchimmelt Alles; Abhilfe zu 
2 en iſt ganz ausgeſchloſſen, denn ſelbſt in den 
äufern am Lande geht es nicht beſſer. Der Kamerun, 
der Bimbig und der Malimba (Quaqua) bilden zu⸗ 
ammen ein großes 
imbia, Kamerun, 


Mufikvorträge und Aehnliches in Scene gegan rie i 
t \ 3 cene gegangen. | Monhaupt, Frl. Friede und Hr. Pfeiffer als 
e n Bühnen. 9 mit großem Beifall aufgenommen. Hr. 
Se, da fa Sngce ae See ener sehr Hübſczen hee enſchuheß een 
echt, da „ wie des it eben eſitz einer ſehr hi „ wohlgeſchulten 
ber "oe den, Verſchrdendle cle vi auc u lag l A Sehr ern 155 ein 
b 5 eben, i auch das eingelegte Ballet aufgenommen. Fra 
die Auge der Dineion Gerbegefäbr warden, de u rn enen Sele e pe de 
Dir i 2 olo⸗Pas, re b 
neuen Kräfte möglichſt bald dem ih schieden n Damen Muzell und Larderi ein Pas de deux lußdelta. Die Mündungen 
führen. Man würde aber ſehr irrig Aunwenn] mit Geſchmack und großer Bräcifion ausführten. 
8 Präcifton ausführten f 5 ö 
4 einander durch zahlreiche Waſſerläufe verbunden. 


man deshalb dem guten alten Raimund chen Volks⸗ orno und Borea ſind unter 
Die Küfte von Oberg nineg. Von * Mündungen iſt nur der Kamerun für 


ſtück an ſich, ohne Zuthaten, ſeine Bere gung für 
unſere heutige Bühne abfprechen wollte. Wahre Aus d f 95 iffe zugänglich mit 88,5 Meter Niedrig⸗ 
us den Berichten des Kanonenboots „Möwe“, Corvettene | Waſſer auf der Barre. Die Dampfer gehen mit 
8 Capitän Hoffmann. 18 


Poeſie veraltet eben nicht. Und ein echtes Dichter⸗ 
werk hat Raimund geſchaffen, was ihm gewiſſer⸗ teter Tiefgang noch bis nach Kamerun (King 


ſtreng darüber, daß ein directer Handelsverkehr 
175 en Europäern und dem Hinterlande unter⸗ 


maßen ſchon Conradin Kreutzer dadurch beſcheinigt Die von dem hydrographiſchen Amte der kai er | Bells und Kin nas Town der Karte) hinauf, wenn überhaupt zu haben, außerordentlich theiter. 
hat, daß er es mufikaliſch illuſtrirte. Der „Ber: lichen Admiralität herausgegebenen Annalen ; 3 1 achſte Stelle, es Den r i 


allerdings, indem fie. die 1 
| 0 Alles muß durch Vermittelung der Fact 


Geldeswerth it ein ſehr unbeſtimmter Begriff, faſt 8 
8 0 
e 


chwender“ wiegt auch heute noch reichlich ein [Hydrographie bringen den erſten offiziellen Bericht ] außerordentlich weichen Schlamm mit voller Kraft 
Dutzend Berliner Poſſen bie Moſerſcher über die Reiſe der „Möwe“. Wir 3 den 25 dump end, 950 iren. Für 5 Meter Tiefgang im Tauſchbandel erworben werden. 
Schwanke au f dog lehrreichen und intereſſanten Mittheilungen der Fluß beben bis Hickory (eigentlich Eckori)] diefe waren nicht im Stande, regelmäßig 
olgende Ste zu befahren. . Lieferungen von ſchem Fleiſch zu 2 


e efteige Vorſtellung war durchaus geeignet, i 
ge J nehmen, weil die Preiſe zu hoch und die Quantitäten 
u gering waren. Ebenſo waren Früchte, Eier und 
dergleichen kaum zu langen. Eine ſtaatliche Ord⸗ 
nung exiſtirt hier, wie faſt an der ganzen Guinea⸗ 
küſte, Dahomey ausgenommen, nicht. Die Ober⸗ 
häupter King Bell, King Aqua ꝛc. haben über die 
anderen Häuptlinge ſehr wenig Gewalt und thun 
nichts Wichtiges ohne deren Zuſtimmung. Ihr An⸗ 
ſehen iſt begründet in ihren ſtarken Familien und 
Reichthum an Sklaven. King Bell gab an, daß 
er etwa 350 Frauen habe, einſchließlich ſolcher, 
welche er ſeinen erwachſenen Söhnen gegeben ꝛc. 
Unter dieſen Frauen werden Sklavinnen nicht ein⸗ 


en: : 
Die Waſſertemperatur blieb bis ſüdlich von 
Sierra Leone über 27%, nahm von da bis Cap m 
Palmas bei ſtärker werdender Nordſtroͤmung ein ſteigt das Terrain ſchnell an, jo 85 f hinter 
wenig ab und erreichte dann im Buſen von Guinea | einem ſchmalen Sandufer eine Terraſſe findet, 1 
bis zum Kamerunfluß 15 wieder 26°, welcher ſich die Irtſchaften der Eingeborenen in fa 


die güm 
einung, welche ein Theil d 

Kräfte bereits für en on Fee Beflätigen. 
| l. Barraud (Cheriſtane) ift mit ſehr ünſtigen 
itteln ausgeſtattet, wie die Erſcheinung, 2 nimmt 
auch der Wohlklang 8 Sprachorgans ſofort für 
ſie ein, und ſie declamirt mit Verſtändniß un 
Gefühl. Hr. Gehring beſitzt in Geſtalt, kräftiger 


ie Ufer des Fluſſes beſtehen bis kurz unter⸗ 
alb King ens a aus Mangroveſumpf. Hier 


Der Regen war am ſtärkſten bei den Losinſeln ununterbrochener Reihenfolge hinziehen. Der Boden 
85 8 5 und Sierra Leone mit fait täglich mehrmaligem Ges | beſteht aus einem gelben, weiter oberhalb röthlichen 
| Männlichkeit und in Feimmmtiteln die Erforder⸗Jwitter. Bei Monrovia und ſüdlich davon 5 Lehm. Das Land ift mit üppiger Vegetation be⸗ 

e U einem Heldenſpieler. Geſtern als trübes regneriſches Wetter, aber ohne elektriſche] deckt, zwiſchen welcher die gelben Wege und 11 
ttwell zeigte er, daß er auch über Gewandtheit Erſcheinungen. Jenſeits Cap a Points nahm] vor den Häufern aus der Ent un einen ſehr 


und Eleganz für moderne Rollen verfügt. Sein | der Regen ſehr 5 es regnete faſt nur Nachts und freundlichen Eindruck machen. Man iſt daher bei 
Vortrag iſt edel, warm und natürlich. Hr. Rose | auch dann wenig, Gewitter blieben über dem Lande] der Annäherung von See aus geneigt, hier ein wohl 
konnte dem Valentin die ganze armloſe, lige We ſtehen. Nach den an Land eingezogenen Erkundi⸗ cultivirtes Land mit parkähnlichen Anlagen zu ver⸗ ? 
Gemüthlichkeit verleihen, welche dieſe prächtige Partie] gungen wird bei den Losinſeln und Sierra Leome muthen, während in Wirklichtei es an gangbaren rechnet, ſie ſind alle aus freien Familien gekauft. 
erfordert. Auch mit der Roſa des Frl. Köttſchau] der Juni noch vorwiegend als die Zeit der Tor⸗ f n 
konnte man zufrieden ſein. Hr. Edgar (Wolf), Hr. | nados, welche hier aber nicht ſtark auftreten, be⸗ 
Koſchlau (Bettler), Hr. Marx (Dumont) und trachtet, erſt Juli⸗Auguſt iſt die eigentliche Regen⸗ 
beſonders Fr. Roſe (altes Weib) waren völlig auf k zeit, welche aber in dieſem Jahre früher eingetreten ö 


ge 

Wegen, namentlich in der Regenzeit, gänzlich mangelt. Vieſe Oberhäupter ſind eifrige Händler mit ent⸗ 
An europäiſchen Handelshäuſern befinden ſich ſprechend höherem Credit als die kleineren Leute. 

zwei deutſche und ſieben engliſche, meiſt kleinere Sie begeben ſich mit ihren Candes auf Wochen in 

Firmen, vertreten. Die Deutſchen haben angeblich das Innere, um Landesproducte einzutauſchen gegen 


F „Sogar dem Stocker ſchen Reichsboten wird 
2 das Gebahren und der Ton, in welchem ſich das 


I; antiſemitiſche Ber Tageblatt“ bewegt, zu 
9 toll und es ertheilt demſelben anläßlich einer Be⸗ 
& ſprechung des bekannten Falles Glogau⸗Cronemeyer 


folgende ſcharfe Zurechtweiſung: 

„Wir können einem hieſigen gouvernementalen Blatte 
nicht beiſtimmen, welches anläßlich dieſes Falles pathe⸗ 
tiſch ausruft, „daß ein x beliebiger Regierungs⸗Aſſeſſor 
mehr verderben kann, als tauſend und abertauſend ver⸗ 
nünftige Leute gut gemacht zu haben glaubten“. Brutale 
und zu Gewaltthätigkeiten neigende Leute giebt es in 
allen Parteien, und Vorfälle von der hier rohen 

(rt können eine Partei mithin erſt dann berühren, wenn 
die Gegner auf eine Zeitung dieſer Partei 1 
können, die — wie es eben dieſes oe Blatt ſelbſt 
gethan hat — allerhand Kraftſtoffelparolen, wie 

Dentſche Hiebe“ für dieſen oder jenen 2 15 en 
Gegner, ausgiebt und ſomit mit Grund beſchuldigt 
werden kaun, 17 Roheiten, wie ſie ſich in 
Neuhaus abgespielt aben, ausdrücklich das Stich⸗ 
wort gegeben zu haben. Wir möchten dieſes gouver⸗ 
nementale Blatt, welches neuerdings wieder „eine Art 
von aufgeklärtem Despotismus als die vernünftigſte 
aller Regierungsformen für das Uebergangsſtadium, in 
welchem wir uns heute befinden“, bezeichnet, überhaupt 
erſuchen, „vernünftigen Leuten“ doch nicht länger das 
Leben ſchwer zu machen und wenigſtens die conſervative 
Partei, zu der es ſich bisweilen -rechnet, nicht noch weiter 
in dieſer Weiſe zu compromittiren.“ 

* Die Glatldeck⸗Corvette,Rymphe“ (Comman⸗ 
dant Corvetten⸗Capitän v. Reiche), 9 Geſchütze, iſt 
am 11. September in St. Vincent (Cap Verden) 
eingetroffen und beabſichtigte am 23. September er. 
ſeine Reiſe fortzuſetzen. — Die gedeckte Corvette 
Eliſabeth“ (Commandant Capitän zur See 
Schering), 19 Geſchütze, iſt am 1. Oktober er. in 
Sidney eingetroffen. 

Belgien. 

Brüſſel, 30. September. Der „Moniteur“ ver⸗ 
oͤffentlicht heute das Geſetz, welches bis zum 
1. Januar 1885 eine Zuſchlagsſteuer auf ſämmt⸗ 
liche ausländiſche Zuckerſorten (ſowohl raffinirten 
wie rohen Zucker) einführt; fie beträgt 10 Procent 
des Betrages des Eingangszolls oder der Ver⸗ 
brauchsſteuer. Das Geſetz tritt ſofort in Kraft. 
5 Eine beſondere Commiſſion ſoll ſämmtliche Fragen, 
5 die mit der Fabrikation und mit dem Handel des 
ö Zuckers in Berührung ſtehen, prüfen. 1 5 

Brüſſel, 2. Oktbr. Der ausgewieſene Director 
des Journals „Le National“, . iſt um 
Mitternacht nach Paris abgereiſt. Vorher hatte 
ein Abſchiedsbanket ſtattgefunden, welches Marchi 
ſeitens ſeiner politiſchen Geſinnungsgenoſſen in einem 

| großen Hotel gegeben worden war. Ein ziemlich 
5 zahlreicher Zug von Socialiſten, mit einem Muſik⸗ 
} corps an der Spitze, begab ſich nach den Bureaux 
des „National“, wo die Marſeillaiſe geſpielt und 
geduufe auf die Republik ausgebracht wurden. 

karchi und Andere hielten Anſprachen an die Menge 

} und proteſtirten gegen den Ausweiſungsbefehl. Der 
8 ug begab ſich darauf nach dem Südbahnhofe. 
endarmerie- und Polizeimannſchaften verſperrten 
demſelben den Zugang zum Bahnhofe. Die Menge 
blieb deshalb bis zum Abgange des Eiſenhahnzuges 
vor dem Bahnhofe, die Marſeillaiſe ſingend. (W. T.) 


> 


9 8 — de zu, 
chenden Zeitraum 


eines Vicipräſidenten und ſchließlich 
den eines Präſidenten des Satt aus 
G. B. Malleſon drückt in einer Zuſchrift an die 
Times“ in Bezug auf das jüngſte Vorgehen der 
Boeren die Meinung aus, daß eine Verſtändi⸗ 
gung smiihen den Boeren und Deutſchland 
"NET (, durch welche engliſche Fabrikanten aus 
üdafrika verdrängt werden ſollen und der gan e 
ande dieſes Landes ee und hollän ische 
ande geſpielt werden ſo 


falten. 
om, 1. Oktober 


8. 


Rom, Wenn die Beſſerung in den 
“ Öffentlichen Geſundheitsverhältniſſen anhält, jo dürfte 
5 das nächſte Conſiſtorium Ende dieſes Monats 
5 ſtatt finden. (W. T.) 
5 Nußlaud 
Q Petersburg, 25. Septbr. Ueber die Art und 


Weiſe, wie das neue Univerſitätsſtatut durch⸗ 


St. John betrifft, ſo ſind suite (Agenten) nur 


in Sprache und Sitten nicht ſehr weſentlich von 
——.— Staatliche Verbände exiſtiren ie im 


bereich aber räumlich und effectiv ein jr unficher 
enzter iſt, im Süden lockern die Verbände 

n mehr. Unter den Häuptern einer Anzahl 
— 9985 wird zwar oft einer als King bezeichnet, 
derſelbe wird aber abgeſetzt, wenn er etwas thut, 
was den anderen nicht richtig 15 7 r 
Beſiß des Landes, jo weit daſſelbe nicht mit 
uſern ebaut oder cultivirt iſt, hat in 
olge deſſen wenig „nterejie für die Leute. 
lle find Händler und be eig Handelsvor⸗ 
e zu erlangen. Das hochſte treben iſt, eine 
etorei im eigenen Bezirk zu haben; es erſcheint 
erniedrigend, in das Nachbarland gehen zu müſſen, 
um ſeine Waaren zu verhandeln. Die Handels: 
Aufer, welche die Factoreien vertheilen, haben da⸗ 

ER er allein dadurch die Gewalt, das Anſehen eines 
ö 1 zu vermehren oder zu vermindern, und 
alle Verträge, welche an der Küſte abgeſchloſſen ſind, 
drehen ſich um die Einſetzung neuer oder Vergröße⸗ 
zung beſtehender Factoreien. Die einſam gelegenen 
Factoreien erfreuen ſich einer ziemlichen Sicherheit. 


ie zahlen an einen der Häuptlinge eine beſtimmte 
Abgabe, wogegen ſich dieſer für jeden Diebſtahl ze. 
verbürgt, jo daß der Agent Tage lang 5 Haus 
verlaſſen kann, ohne eine Beraubung zu en 


Soll aber eine Factorei verlegt oder aufgehoben 


Großfürſt Wladimir, der beim Kaiſer gleichfalls 


an Stelle des ausgeſchiedenen Hrn. Ammon ge⸗ 
7 ã ² A A TE ET EETTE TEEE 


einer verfallenen Schanze hat. Südlich vom 
ee fe gag e A pie Küste in 


gehörigem Gebrauch des 


ſchwerlich, bietet aber keine ernſtr Gefahren. 


1% 1 * 
edrungen iſt, haben deutſche Zeitungen ſo viele t. Sein 
Omvichtigfeiten gebracht, da 10 Kottzen von S unbicns jetzige Bürgermeifter)! Duncker 
i Herr von Ernſthauſen trat der 


Intereſſe fein dürften, die der „Fr. Ztg.“ von gut⸗ in Berlin. 8 

unterrichteter Seite zugehen. Zunächſt erregte es] damals 30 Mitglieder zählenden conſervativen 
Aufſehen, daß das Geſetz gegen die Anſicht der erg bei und hat die Auffaſſungen der⸗ 
Majorität des Reichsraths und nach den Vorſchlägen] ſelben wiederholt, insbeſondere in Verfaſſun & 
der Minorität vom Kaiſer ſanctionirt wurde. Das | Fragen vertreten. Bemerkenswerth iſt es, daß bei 
iſt indeſſen nichts Neues, denn genau daſſelbe iſt [den diesmaligen Reichstagswahlen das Beſtreben 
bei dem Geſetz über die Gymnaſien und ſpäter bei] der Conſervativen, Staatsverwaltungsbeamte 
demjenigen über die Realſchulen geſchehen. Das Geſetz als conſervative Candidaten aufzuſtellen, viel ſtärker 
it als ein unbedingter Erfolg Tolſtoi's anzujehen, iR geltend macht als früher. In Weſtpreußen 
der von Katkow, deſſen Einfluß bei Hofe zur bis jetzt 0 ſechs ſolcher Candidaturen (ſo⸗ 
Zeit als wieder ſehr bedeutend gilt, ſtark unterftügt | wohl itglieder der nationalliberalen, 

0 


20 encandidat war der altliberale 
T 


N gegen 
wurde. Ferner war auf Seiten der Minorität der | wie der Freifinnigen Bart) bekannt und zwar: 
im Danziger Stadtkreis Oberpräſident 


mit großer Entſchiedenheit für den Geſetzentwu v. Ernſthauſen, 
eingetreten ſein ſoll. Bekanntlich iſt Großfü im Danziger Landkr. Senden v. n 
Wladimir einer der eifrigſten Vertreter des in Stuhm⸗ Marienwerder Landrath Müller: 


Abſolutismus, und wo es gilt, die Macht der Re 
gierung auf irgend einem Gebiete zu ſtärken, wird 
er ſeine Beihilfe nie verſagen. Toiſtoi ſelbſt be⸗ 
trachtet das Statut keineswegs für abgeſchloſſen; 
es wird ſehr viele Ergänzungen erhalten und be⸗ 
wenn die Beſtimmungen über die Examina wer: 
en im Laufe der Zeit manche Modificationen 
erfahren. Toiſtoi's Stellung iſt feſter denn je; 
Geheimrath Katkow befindet ſich gegenwärtig wie⸗ 
der in St. Petersburg. 
Aegypten. 
* Der Wiener Correſpondent des „Daily Tele⸗ 
graph“ hatte e eine Unterredung mit dem 
Ex⸗Khedive Ismiikl Percha, der wir die 
e kurzen Sätze entnehmen. Der Corre⸗ 


Marienwerder, . 
in Konitz⸗Tuchel Landrath Müller⸗Tuchel 
in lochen lochau Landrath Dr. Scheffer⸗ 
ochau, 
in Dt. Krone Geh. Regierungsrath Gamp 
wom Arbeitsminiſterium.) 
Die Conſequenzen dieſes Vorgehens der Con⸗ 
ſervativen liegen auf der Hand. 
ig e Wie uns heute aus 
München telegraphirt wird, iſt die (Et daſelbſt 
eröffnete deutſche Molkerei⸗Ausſtellung überaus 
reich, namentlich mit Käſe, beſchickt und die von 
den Preisrichtern ſehr günſtig beurtheilte oft: und 
weſtpreußiſche Collectiv⸗Ausſtellung hat den Ruhm, 
den erſten für Collectiv⸗Ausſtellungen überhaupt 
gusgeſetzten Ehren⸗Preis errungen zu haben, näm⸗ 
lich den von der Stadt München geſtifteten koſt⸗ 
baren und prachtvoll gearbeiteten Pokal. 1 
Provinzial⸗Muſeum. Die ethnologiſchen 
Sammlungen des Provinzial⸗Muſeums erfahren 
vornehmlich durch mehrere im Auslande lebende 
Landsleute fortdauernd ſehr weſentliche Erweite⸗ 
rungen. Herr Berg⸗Ingenieur Emil Treptow, 


pondent ſagt: „Eine indirecte Anſpielung meiner⸗ 
eits auf ſeine mögliche Wiedereinſetzung als Khedive 
veranlaßte Ismail Paſcha zu der Bemerkung, da 

er einen ſolchen Ehrgeiz nicht habe. „Ich bin ein 
guter Pen — ſagte er — „und bin auch heute 
noch bereit meinem Lande zu dienen, wenn i 

dazu berufen werde. Unter allen Umſtänden hoffe 
ich, Aegypten wiederum ruhig und gedeihlich zu 


ſehen.“ Alsdann berührte ich die einigermaßen welcher fünf Jahre hindurch die Hauptverwaltung 
delicate Frage eines engliſchen Protectorats.] der Silberbergwerke in Santa Ines (Peru) geführt 


„Das könnte verſucht werden“, erwiderte Ismail, 
„und dürfte vielleicht beſſere Zuſtände zu Wege 
bringen; aber Ihre Regierung iſt unzweifelhaft der 
beſte Richter darüber, welche Ausſicht auf Erfolg 
damit verbunden wäre.“ Später fragte ich ihn, 
welche Maßregeln von einer neuen Regierung er⸗ 
griffen werden ſollten, falls Aegypten, wie er 


hat, üherſandte bereits im verfloſſenen Jahre eine 
indianiſche Mumie nebſt anderen altperuaniſchen 
en als werthvolles Angebinde dem Pro⸗ 
vinzial⸗Muſeum hierſelbſt. Nach ſeiner jüngſt er⸗ 
folgten Rückkehr hat er wiederum eine überaus 
reichhaltige und ſeltene Sammlung von prähiſtori⸗ 
ſchen, mineralogiſchen und zoologiſchen Objecten aus 


empfahl, den Aegyptern überlaſſen werden ſolle.] Peru, als neues Unterpfand treuer 9 
„In dieſer Entfernung, — antwortete er — „und lichkeit an ſeine Heimath, dem Provinzial⸗ 
nicht im vollen Beſitz aller Thatſachen kann ich auf] Muſeum in uneigennütziger Weiſe überwieſen. 
Einzelnheiten nicht eingehen; aber alle Elemente für [Hierunter befinden ſich eine wohlerhaltene 


anta aus Alpacca⸗Wolle, welche hinſichtlich 
ihrer Herſtellung ein hervorragendes Intereſſe 
beanſprucht, eine Suite von reich ornamentirten 
Thongefäßen, Thonpfeifen, Idolen u. a. m. Einige 
dieſer Gegenſtände entſtammen Gräbern, die meiſten 
aber früheren Wohnſtätten der alten Incas. Sie 
ewinnen noch dadurch erheblich an Werth, daß ſie 
m Lande ſelbſt außerſt ſelten und überdies Nach⸗ 
bildungen vielfach gnögeleht find; 9 7 60 finden 
ſich ähnliche Objecte in den europäiſchen Muſeen 
nur ſpärlich vertreten. Herr Treptow hat ſich durch 
dieſe Schenkung von Gegenſtänden, welche in 
weiteren Kreiſen fe wachzurufen geeignet ſind, 


eine ſchleunige und vollſtändige Wiedergeburt find M 
dort noch immer vorhanden.“ 


Amerika. 05 

ac. Waſhington, 29. Sept. Das poſtaliſche 
Departement hat mit dem britiſchen Poſtamte 
einen Schriftwechſel eröffnet, um letzteres gi ver⸗ 
mögen, die britiſche Poſt für Newyork den ſchnellſten 
Dampfern zu übergeben, anſtatt daß die Poſt⸗ 
dampfer, wie es jetzt häufig geſchieht, von anderen 
Dampfern überholt werden. Dieſes Vorgehen ver⸗ 
urſacht allgemeine Befriedigung, und man hofft, 
das britiſche Syſtem werde eine Aenderung er⸗ 
fahren. — Die ſüdamerikaniſche Handels⸗ 
Commiſſion hat ſich mit Newyorker Kaufleuten, 
die mit Südamerika Handel treiben, in Verbindung 
geiest und nimmt deren Vorſchläge zur Hebung 
ieſes Handels entgegen. Am 10. Oktober reiſt die 
EN nach Mexico ab, beſucht alsdann die 


Pacific⸗Küſte und die ſüdamerikaniſchen Sta 


den vollen Dank ſeiner Mitbürger erworben. Mögen 
alle jetzt im Auslande lebenden Landsleute in ähn⸗ 
licher ih auf die Bereicherung unſerer Muſeen 
— en erther Wahlagitat Gut 
n empfehlenswerther Wa ator. Gutem 
Vernehmen nach war der Negierungs, Aſeſſor Glogau 


Danzig, den 3. Oktober. f 


Wetter ⸗Ausſichten für Sonnabend, 4. Oktober. 
Privat⸗Prognoſe d. „Danziger Zeitung“. 

5 Nachdruck verboten laut Geſetz v. 11. Juni 1870. 55 

Bei wenig veränderter Temperatur und mäßigen 
Winden ziemlich trübes Wetter mit keinen oder ge⸗ 
ringen Niederſchlägen. > 
* Zrr Reichstagswahl. Wie wir vor: 
geſtern früh mitgetheilt haben, iſt in der General⸗ 
verſammlung des Vereins der Conſervativen am 
Mittwoch der Herr Oberpräſident v. Ernſthauſen J 5 
als Candidat der Conſervativen für die Reichs⸗ | freudigſte willkommen geheißen werden jollte. 1 
tagswahl in Danzig aufgeſtellt worden. In der [ Hersberg kommt mit der Elite feines Chors in der 
nächſten Zeit wird die Erklrung des Hrn. p. Ernst.] Strke don 24 Knaben⸗ und 12 Männerftimmen zu uns 
hauſen en ob er die Candidatur annimmt. Bach, Neitharbt. rel Ki namanle, Ni 3 
r. v. Ernſthauſen iſt bereits früher parla⸗] Wan einithardt, Greg, endeleſohn u. |. w. Meſſias“ 
Be t En 1 2 und zwar u und 1866 Er „Sol? a und Baß . 
im preußiſchen ige aaa Er wurde im [Orgel. Wir verweilen in dieſer Beziehung auf das 
Dezember 1864 in Mörs als dortiger Landrath | ebenſo dach e als intereffante Programm. Eine ge⸗ 
üllte Kir laßt fi wohl mit Sicherheit erwarten, da 

ie günftige Gelegenheit, den berühmten Berliner Domchor 
be den Danzigern ſich ſobald nicht wieder darbieten 


. Stadttheater. Am nächſten Montag geht neu ein⸗ 
ſtudirt Die Ahnfran“ in Scene, mit Frl Georgine 
Sobieska vom Stadttheater in Hamburg als 1 


4 
\ 


und gedenkt im Februar in Rio einzutreff, Bericht aus a. d. f dem n 1 
N S an 8 e Bericht der „Neuhaus⸗Oſtener Nachrichten“ dem frei⸗ 
x Newyort, 39. Sopt. Eine A . 5 N ae Cronemeyer „den Schädel zu 
ew. ng Texas N ze 0 drohte, 1 vor einiger Zeit 
De } verſetzt und ſollte in dieſen Tagen 
3 h en. Hr. Glogau verſah bekanntlich com⸗ 
s if das Anıt des Kreishauptmauns zu Neuhaus 
. d. O. Nachdem Hr. Regierungs⸗Aſſeſſor v. Löbell in 
Deut definitiv für jenen Poſten ernannt worden, jollie 
r. Glogau an des Letzteren Stelle bei der hieſigen kgl. 
egierung eintreten. Ob die eigenthümliche Abſchieds⸗ 
cene in Neuhaus die Ueberſiedelung nach Danzig be⸗ 

Ki wird, ſoll noch fraglich fein. 115 
* Somcer = Concert. Auf das Concert des königl. 
Domchors aus Berlin, unter Leitung feines Dirigenten, 
des Profeſſors Herrn v. Hertzberg, welches am Freita 2 
den 10. in der S. Petrikirche ſtattfinden wird, ſei 
51 angelegentlich hingewieſen. Die vollendeten 

15 85 jenes Inſtitutes im a capella - Geſan 


e geiſt⸗ 
licher Muſik haben hier bei einer früheren Gage 
einen zu tiefen Eindruck hinterlaſſen, als daß die? 


ieder⸗ 
end eines fo auserleſenen Kunſtgenuſſes nicht auf das 


werden, ſo kann das nur allmählich und heimlich 
eſchehen, die Eingeborenen würden ſonſt offenen 


iderſtand leiſten. f 
Die von dem Kanonenboot „Möwe“ beſuchte 
B.) 1 0 nur 


d i Director Sant 
2 aßen Mile pn n aromir auftreten. 
den weiteren Partien find die Ben Edgar, Lubowsky, 
Gehring Hüner und chäftigt. 1 


Niederlaſſung Plantation (3 38 N. 
aus einer von einem Farbigen verwalteten Factorei 
des Hauſes Woermann, Fe welcher lediglich Elfen⸗ 


bein auen Wit r Ort iſt gut gewählt, 1 85 


der Schutzmanuſchaft. 

im innerſten Theile der Panaviabucht, hat einen nehrung der ; 

ei ien Ante in wegung eringer Venue Ing rep, Grgängung der Get, Beit nber 
tfernung vom Strande. Die Ladung am Straube Unteroffiziere des ftebenden Heeres na neunjähriger 

iſt durch Schiffsboote unſchwer zu bewerkſtelligen.] Militär⸗Dienſtzeit zur ſechsmonatlichen Probe ieuſt⸗ 
3 läßt ſich daher erwarten, daß der Ort fpäter | feiftung als Schutzmänner einberufen worden, um 
rößeren Aufſchwung nehmen wird. Die etwa 3 bis üchſt als ſolche nach dargethanener Qualification 

4 Seemeilen nördlich vom definitiv angeſtellt zu werden. Früher gelangten nur 


ilitär⸗Anwärter als Schutzmänner zur e es 
ollen indeß durch die jetzigen Maßnahmen, wie dieſes 
in Berlin bereits ſeit längerer Zeit geſchieht, dem Polizei⸗ 
Dienfte jüngere Kräfte zugeführt werden. 


Batonga⸗Waſſerfall 
gelegene Niederlaſſung Kribby war 1880 der deu 
platz einer militärischen Action ſeitens 9 cher 
Kriegsſchiffe (Bombardement of Batonga, Parlamen- 


tary Pape Slavetrade Nr 4). Ankerplatz und erichts⸗Entſcheidung. Der einem Rechts⸗ 
Landung find gleich günſtig wie bei Planta⸗ anwalt mündlich ertheilte 8 zur) BR 
tion. Man landet in der kleinen Mündung bach ect ele 8 im Intereſſe des Auftraggebers | 
eines Flüßchens, vor welchem ſich eine ganz uns | nach einem Urtheil des Vie dn vom 3. Juli d. J. 
gefäbe iche Barre befindet. Der Fluß iſt vom 1 eher en 5 
Adria latz aus nicht zu unterſcheiden. nmittelbar auch von ihm mündlich acceptirten Auftrages, fo iſt er 


von der . Factorei fieht ma 


n S 
eine grün bewachſene Anhöhe, welche das Aus⸗ His ben dem ee Dadurch erwackſenen Schaden 


nicht haftbar. 

a ehilfen Examen. In den letzten Tagen 
fand hier bei der königl. Regierung die Prüfung der 
Pharmazeuten unter dem Vorſitze des Regierungs⸗ und 
Medicinalraths Herrn Dr. Zeuſchner ſtatt. Dieſelbe be⸗ 

anden die Herren Butterlin und Strunk von hier, 
uche und Schwarzenberger aus Elbing. 

—g— Schwurgericht. Der Eigenthümer Carl 
Weinſchenker aus Tiefenſee (Kreis Danzig), Beſitzer 
eines kleinen Grundſtückes daſelbſt, hatte fih mit der 
im Jahre 1883 in feinem Dienſte ſtehenden Anna Vergien 
in ein intimes Verhältniß eingelaſſen. Dieſes Verhältniß 
blieb nicht ohne Folgen. W. entließ die V. im November 
1883 aus ſeinem Dienſt. Sie fand damals keinen 
andern Dienſt, worauf er, nach Ausſage mehrerer Zeugen, 
beſonders auch der Vergien, dieſer die Zuſage machte, 
ſie zu unterſtützen, bis ſie wieder einen Dienſt finden 
würde. Am 15. Januar beſuchte fie, von Danzig kommend, 
den Angeklagten — wie die B. ſagt, auf deſſen Auffor⸗ 
derung — und brachte die Nacht bei ihm zu. Am 
! Morgen um 5 Uhr verließen fie gemeinſchaftlich 


Benitofluſſe bis Cap St. Jo 
Allgemeinen wenig beſucht und oft durch vor⸗ 
liegende Steine eine Annäherung ohne ortskundige 
Eingeborene n n Der Handel auf dieſer 
Strecke iſt noch ſehr hg ; 
Allgemein kann von dem ganzen Küſtenſtr 
geſagt werden, daß die vorhandene Seekarte 105 r 
e Anhalt bietet. Selbſt der „Afrika Pilot“ 
ezweifelt die Richtigkeit der darin niedergelegten 
Tiefenangaben. Andererſeits ſcheinen weit vor⸗ 
liegende Untiefen nicht vorhanden, die Tiefen 
nehmen bei der Annäherung an die Küſte überall 
langſam ab. Man kann zu jeder Zeit in See 
ankern, ſobald man zuſagende Tiefen findet. Bei 
Loths und einiger Vor⸗ 
ſicht iſt die Navigation an dieſer Küſte zwar be⸗ 


„weſcher dort nach dem mitgetheilten 


müßte und in der es um ſo mehr wünſchen 
daß Jeder ſeine Meinung frei äußert, als die 


die 
em 


Weinſchenker'ſche nach 
Bahnhofe 815 
die Vergien erzählt, hat Is ſie 
auf dem Radaunedamm gingen, bei den Schu ei grad, 

mit 


aufe dem Ge niß abgelegt 
atte, daß er die That, ſo wie ſie die Anna Vergien dar⸗ 
ellte, a 15 je 55 meg der 
0 ß. in ihm aufgeſtiegen e 
tödten. Dieses plögliche Eingeſtanduiß des Angeklagten 
der in der Vorunterſu ung ſowie auch heute auf das 
entſchiedenſte alle Angaben der Vergien für Erfindungen 
erklärte und deſſen Sache gar nicht jo übel ftand, da er 
einen guten Eindruck machte und da der Vergien der 
kein Augenzeuge zur Seite ſtand war von überraf ender 
Wirkung, ſo daß der Herr Vorſitzende erklärte, daß ihm 
ein ſolcher Fall im Schwurgerichtsverfahren noch 
nicht vorgekommen ſei. Es handelte ſich nunmehr 
nur noch darum, ob das Moment der Ueberlegung vor⸗ 
handen ſei. Dieſes wurde von den Geſchworenen ver⸗ 
neint und der Angeklagte wegen verſuchten Todtſchlages 
-die Schuldfrage lautete auf verſuchteu Mord — zu 
2 Jahren Zuchthaus verurtheilt. 
Feuer. Geſtern Nachmittag gegen 3 Uhr wurde 
die Feuerwehr nach dem Haufe Langgaſſe 3 gerufen, wo⸗ 
ſelbſt im Hinterhauſe parterre ein Petroleum⸗Kochherd 
erplodirt war. Der dadurch entſtandene Brand wurde 
. durch Ausgießen ſchnell beſeitigt. 
olizelbericht vom 3. Oktober. Verhaftet; 1 Frau 
wegen Hehlerei, 1 Frau, 1 Mädchen wegen Diebſtahls, 
1 Schloſſer wegen Expreſſung, 1 Arbeiter wegen Sach⸗ 
beſchädigung, 3 Arbeiter wegen groben Unfugs, 12 Ob⸗ 
dachloſe, Bettler, 3 Betrunkene, 10 Dirnen. — Ges 
tohlen: Ein Paar Damenſtiefel. Ein Oberbett mit 
ezug. Ein ſilberner Theelöffel. — Gefunden: auf der 
Burgſtraße ein Portemonnaie. Abzuholen von der 
Polizei⸗Direction. g r 
„Ar. Berent, 2. Oktober. Seit geſtern weilt hier eine 
Militär⸗Commiſſion, beſtehend aus 10 Stabs⸗ 
offizieren: 1 Oberſt, 5 Majors und 4 Hauptleuten von 
der 2. Diviſion. Die Herren kamen aus Schöneck und 
beſichtigen das Terrain des Berenter Kreifes für ein 
etwaiges Manöver im nächſten Jahre. Morgen fett 
die Commiſſion ihre Reiſe von hier über Schönberg 
weiter fort, um dann nach Danzig zurückzukehren. — 
Heute Mittags trafen die Herren Oberpräſident 
v. ie und Die Rothe hier 
ein. Nach einem Diner bei unſerm Landrath, Herrn 
Geh. Regierungsrath Engler, begaben ſich die Herren 
mit Mitgliedern des Kreisausſchuſſes um 3 Uhr Nach⸗ 
mittags von hier nach Bütow. Die Reiſe hat den 
Zweck das Terrain zu befictigen, durch welches die 
Eiſenbahn von hier nach Buütow event. weiter zu 
führen beantragt werden ſoll. — Die amtliche Lehrer⸗ 
Eonferenz, welche am letzten Dienſtage im hieſigen 
Lehrer⸗Seminar abgehalten wurde, war von ca. 100 
Theilnehmern beſucht. Dieſelbe wurde gegen 10 Uhr 
durch einen Choral von F. it Orgel need 
Aſtimmigen Männerchor mit Orgelbegleitung eröffnet, 
worauf der derzeitige Dirigent des Seminars Erſter 
Seminarlehrer Kewitſch, die Erſchienenen begrüßte. Nach dem 
durch die Semingrzöglinge vorgetragenen Geſange „Liedes⸗ 
freiheit“ von H. Marſchner hielt Lehrer Paſchke aus Schweine⸗ 
bude bei Schöneck mit Schülern der leb 


ebungsſchule 
eine Lection aus dem Sprachunterricht über das Volks⸗ 
lied „Der gute Kamerad“ von Uhland und trug dann 
eine eint ehende, Begründung der aufgeſtellten 1 
vor, die darin gipfelten, daß dem Volksliede im deutſchen 
Sprachunterricht eine hervorragende Stelle einzuräumen 
ſei, und zwar a) ſeines Urſprungs und ſeiner Geſchichte 
wegen, b) weil es durch feinen Inhalt erziehlich auf 
Geiſt und beſonders auf das Gemüth des Kindes wirkt, 
demnach von Bedeutung für das geſammte Volksleben 
iſt. Nachdem noch die Seminarlehrer Block und Wolke 
die Annahme der aufgeſtellten Theſen empfohlen h 
none diefelben 1 pi angenommen. 87 tr 
auf vier Seminariſten den „E ich der 
der Wartburg! von N. Warner ‚a für 8 ö 
auf Flügel und Pianino vor. Nach einer halbſtündig . 
wurde der zweite Theil 1 ET ue 3 
Ouverture“ von C. M. v. Weber für Prauo zu 
8 Händen eröffnet, wonach Lehrer Kuchta aus Alt⸗ 
Grabau im Berenter Kreije einen Vortrag uber den 
Werth und Zweck des Geſangunterrichtes überhaupt und 
in der Volksſchule im Beſonderen, ferner über die 
methodiſche Behandlung deſſelben bie t. An den Vor⸗ 
trag knüpfte ſich eine Debatte über die aufgeſtellten 
heſen, an welcher ſich l Lehrer betheiligten. Die 
erfammlung erklärte ſich ſchließlich für die Theſen, nach 
welchen der Geſangunterricht tief und fruchtbar ent die 
religiöfe und nationale Erziehung wirkt und dieſelhe 
weſentlich fördert ſowohl 2) in formaler Hinſicht, und 
zwar: 1) durch die Anforderungen, welche Dane an die 
Geiſteskräfte des Kindes ftellt, 2) durch Ausbildung der 
Stimme und des e 10 in ntaterialer Beziehung, 
und zwar: 1) durch Kenntniſſe aus der Rhythmik, 
Melodik und der Dynamik, 2) durch eine Anzahl Lieder, 
welche dem Gedächtniſſe der Kinder eingeprägt werden. 
Nachdem noch ſeitens der Seminariſten mehrere Männer⸗ 
chöre und der „Prinz Alfons⸗Marſch“ von Franz Kewitſch 
für Pianoforte zu 4 dee ee worden, per⸗ 
abſchiedete ſich der Kreis ⸗Schnſinſpector 
von denjenigen Lehrern des renter Kreiſes, 
die jetzt dem neugebildetes Inſpectionsbezirk des 
Kreis⸗Schul⸗Inſpectors Dr. Friedrich in Schöneck aber⸗ 
wieſen ſind. Der Vorſitzende empfahl darauf den Le 
die von dem Conſiſtorialrath Brandi in Osnabrück 
Volisſ den een Mittheilungen aus dem Gebiete des 
Volksſchulweſens als gutes pädagogiſches Jonxnal und 
gegen 2 Uhr wurde die Con m) mit dem „Feſtgeſang 
an die Künſtler“ von F. Mendelsſohn⸗ Bartholdy für 
iſtimmigen Männerchor und Soli mit Pianoforte⸗ 
al tung angeſchloſſen. Bei dem darauf im Turski⸗ 
aale ftattfindenden Mittagsmahle zu 


ger Cultusminiſter die Mittel KEN hatte, wurden 
vafte auf den Kaiſer, den Eultusminitier, den Provtus⸗ 
ga, Seren as S Le rer Collegium; die 
äfte ıc. . gsrath Fleiſchmann in Marien 
werder iſt mit Benfion in den Ruheſtand getreten, dem 
Rentenbank⸗ Buchhalter Grode in Königsberg der 
Charakter als Rechnungs⸗Rath verliehen, der Gerichte 
Aſſeſſor Meyer in add als Rechtsanwalt in 
Aue men zugelaſſen und der Gerichts⸗Aſſeſſor Fiſcher 
in Johannisburg zum Amtsrichter in Guttſtadt ernannt. 
Dem Cantor und Hauptlehrer Rhein zu Elbing iſt der 
Adler der Inhaber des Hohenzollernſchen Hausor 
Sole das Alg, Chrengeidin dericher wochen 
an das 8 eichen verliehen wo 5 
Seegen. Si Sttober. Als charakteriſtiſcher Beitrag 
u der hieſigen landräthlichen Wahlagitatſon ver⸗ 
ient wohl auch noch folgende Auslaſſung eines Conſer⸗ 
vativen über die geſtrige Verſammlung der „Laudraths⸗ 
Partei“, über welche unſer Correſpondent bereite 
berichtet bat, eine weitere Verbreitung. Der en 
conſervative Wähler ſchreibt in Than 


| eier (reißt 8 „Gingelanb 

die conſervative „Elb. Ztg.“: „Schon vor 

traf ich viele Mitglieder des conſerpativen deus, 
welchen, obgleich ſie de mit ihren Mitgliengtarien ders 
ſehen Betten, der Eintritt nicht gad et wurde. 
Während der Verſammlung wagte einer Ver⸗ 


an 
Hr. v. Puttkamer, 
e 


wunderung Ausdruck zu geben, d 

der bei uns als Candidat abgele Aach { 
pl er hier auftrete. Er wurde Theil an die 
uft geſetzt. Einem ande Theilnehmer der 
Verſammlung, dem man woh A| auſah, daß 
er für Herrn von Puttfamer ſich nicht verpflichte: 
hatte, wurde bei feinem Eintritt ſofort angezeigt, 
daß, wenn er nicht das Lokal verlaſſe, man ihn 
wegen Hausfriedensbruchs belangen würde. Durch 
einen ſolchen Terrorismus chargkteriſirt ſich eine Wähler⸗ 
verſammlung, die vor allen andern eine öff che 


D 


h, wäre, 
n = „ al andidaten⸗ 
frage bei uns von Tag zu Tag eine ſchwierigere wird. 


Alſo willkürliche 5 
tiven Wählerſchaft mit 
beamten vor der Thüre, Herausſchmei 

i frei äußern wollen und Bedrohung 
aller Andersdenkenden, als die auf Herrn v. P 
t manches ſchon paſſirt, aber ſo 


ieſige Polizei⸗Verwaltung macht bekannt, 
Waſſerleitung ſich in 
lange anhaltenden Trockenheit derart ver⸗ 
fortan nur no 
Genußzwecken verwendet werden ſoll und jede 
t wird. — Der 
indern, 40 Füllen 
Es waren von auswärts 


che ihre Meinung 


Fettviehmarkt war mit 481 
und 22 Hammeln beſchickt 
Händler in größerer Anzahl erſchienen. Die P 
E. Z.“ von 26—28 , pro 50 Kilogr. 
leb. Gew. für Mager⸗ und 31—33 & für fettes Vieh. 
Für Fohlen wurden Preiſe von 150—240 M angelegt, 


en kgl. Landgerichts vom 
afe von 400 4 iſt nach 


Strafkammer des hi 
19. April 1880 auferlegte & 
3.“ demſelben in Gnaden erlaſſen worden. 
3 Pfarrer in Gr. Dübſow, Hr. H. Schweitzer, 
iſt an Stelle des verſtorbenen Herrn Voigt zum Pfarrer 
ewählt worden. 
; gra nt 
im Kreiſe Tuchel, in ! 
eterswalde im Kreiſe Schlochau find mit den 
agenturen daſelbſt vereinigte Telegraphen-Be⸗ 
triebsftellen eröffnet worden. 


ſelb iſt heute fur den Preis 
R ich Do Romst 
k. Dt. Eylau, 


im Kreiſe Dt. Krone, in Liskau 
45 Kreiſe Konitz und 


Holznagels Hotel hier⸗ 
‚21600 &, an einen 
„ski aus Danzig verkauft worden. 
2. Oktober. In der geſtern hier⸗ 
Verſammlung 


wurde beſchloſſen, Hrn. Rittergut 
vinzial⸗Landtags⸗Abgeordneten Plehn⸗Kraſtuden 
als liberalen Candidaten für die bevorſtehende 
Reichstagswahl aufzuſtellen. e 
Königsberg, 2. Oktober. Wie ſämmtliche 
Blätter übereinſtimmend melden, hat die hieſige i 
behörde die für heute und morgen angekündigten beiden 
Vorträge der Frau Guillaume⸗Schack über 
Geſetze zum Schutze der Unſittlichkeit“ auf Grund d 
Socialiſtengeſetzes inhibirt. Wie die „K. Allg. Z.“ 
ſind Frau Guillaume⸗Schack auf Grund des⸗ 
lle ferneren Vorträge in Königsber 
olizei unterſagt worden. Das hieſige 
-Comite veröffentlicht heute feinen Wahl⸗ 
die Wiederwahl des bisherigen 
Königsberg, Profeſſor 
ichnet kurz und 


enberg⸗Löbau 
eſitzer und Pro⸗ 


lben Geſetzes alle 


Aufruf, in welchem es 
Reichstags⸗ Abgeordneten 
Dr. Möller, empfiehlt. 
ſcharf die Ziele der Conſervativen und t 
talen: Vermehrung der Steuern auf nothwendige Lebens⸗ 
dedürfniſſe der ärmeren Klaſſen, Tabaksmonopol, Ver⸗ 
dreifachung der Getreide- und Holzzölle, Wiedereinführung 
von Zwangsinnungen, Abſchaffung, nıindefteng Beein⸗ 
trächtigung des directen allgemeinen Wahlrechts mit der 
in freien geheimen Abſtimmung u. ſ. w. 
Luck, 1. Oktbr. In der Nacht von Sonntag zu 
| Domäne Druygallen die 
Dampfbrennerei und der daranſtoßende Viehſtall ab. 
Vieh wurde gerettet. 
Bromberg, 
freundlichen ba 
Radecke iſt nun 
konnte. — Die elektrif 
ren dauernden 


öhne iſt, wie die „O 
lühlampen verſehen w 


Der Aufruf ze 


— — 


Montag brannte in der 


Der bei einer menſchen⸗ 
t ſchwer verwundete General⸗Lieutenant 
ſo weit hergeſtellt, daß er geſtern 

iesbaden zur Kur antreten 
e Beleuchtun 


ement der Herren F. W. Schramm 
r.“ meldet, nunmehr mit Ediſon⸗ 


1 


i 8 
dolfbahn 180,00, Dux⸗Bodenbacher—, Böhm. Weftbahn—, 124 , für polniſchen zum Tranſit 114, 115 &, für 
Nordbahn 9395,50, Umtonbanf 87,50, Anglo⸗Auſtr. 105, ruſſt on Tranſit 115 M Pr Tonne. nl 
Wiener Bankverein 103,00, ungar. Creditactien 288,25, O ftober inländiſcher 124½ & Br., 124 4 Gd., unters 
Deutſche Plätze 59,75, Londoner Wechſel 121,60, Parifer poln. 116-4 Gd., Tranſit 114 4 Gd., Oktober⸗Novbr. 
Wechſel 48,27, Amſterd. Wechſel 100,50, Napoleons 9,66%, I inländ, 120 M Br., 119% & Gd., April⸗Mai Tranſit 
Dukaten 5,76, Marknoten 59,77%, Rull. Banknoten 1,23%, | 114 4 Gd. Regulirungspreis 124 4, unterpoln. 1164. 
Silbercoupons 100,00, Tramway 212,00, Tabaksactien | Tranfit 114 % — Gerſte loco ruhig, inländiſche große 
128,00. ä 1108 brachte 1284, mit Geruch 1078 120 &, ruſſ. pe 

Amsterdam, 2. Oktober. Getreidemarkt. Weizen Tranſit 1198 125 & er Tonne. — Weizenkleie loco 
r November 203. — Roggen 7e Oktober 157, der 1555 che ‚je n 3,80 & er Ctr. gekauft. — Leinſaat 
ärz 153. polniſche Mittel mit 195 M e Ctr. bez. — Winter: 
„Antwerpen, 2. Oktober. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 5 loco polniſcher zum Tranſit zu 238 M Yr Tonne 
bericht) Naffinirtes Tope weiß, loco 19 bez., 19% gekauft. — Sommerraps loco ruſſiſcher mit 222 4 Jr 
Br., e November 19% Br. Yr Dezember 19% Br., Fonne verzollt bezahlt. — Winterrübſen loco nicht ges 
der aner Ng 19% r. Ruhig. handelt. Re 8 inländ. 243 &, unterpoln 

2. Oktob bzucker 880 träge, loco | 240 


ober. Ro — Sommerrübſen loco ruſſiſcher zu 211 4 . 
Tonne verzollt gekauft. — Spiritus loco 46 & bez. 
— mn — — —ę—¼ —tę.—ĩ—————ꝛ————— 


Productenmaͤrkte. 


33,25— 33,50. Weißer Zucker träge, Nr. 3 Je 100 
* de Oktober 39,00, Pr Maden der 39,10, Pr 
pr Be ehe 39,30, eg: Mr 40,30. 1 
h . 2 ußbericht.) Productenmarkt. Königsberg, 2. Oktober. (v. Portatius u. Grothe.) 
Weizen behpt., Jer 129 21,00, die November 21,00, izen Jer 7⁰⁰0 Kilo kde 180% 143,50, 1328 
dr November: Februar 21,25, Kr Januar⸗April 21,75. 147 bez., bunter ruſſ. 1278 133, 134, 1288 135,25 M 
— Roggen behauptet, Mea Oktober 16,25, S1 Januar⸗ bez., rother 1301 143,50, ruff. 1318 127 & bez. — 
April 16,50. — Mehl 9° nes dehnt, Dee ktbr. 45,00, Roggen e 1000 Kilo inländilcher 120 125, 1228 
85 November 44,50, 7er November⸗Fehruar aa 825 127,50, 1248 130, 126d 131,25, 132,50 & bez., ruſſiſcher 
0 rüh⸗ 


vr U 


uar⸗April 44,50. — Rüböl ruhig, er O 118/908 115, 4 bez. kt 125 A Gd 
67,50, J November 68,25, Pe a ja 125 & Gd. 8 * 1000 Kl De ruſſ. 
68,50, Ve, Januar⸗April 69,75. — Spiritus feſt, Yr | 92,75, 9125, 95,75, 96,50, 97, 98,50, 101,50, 102,75, 


Oktober 43,50, Sr November 43,50, November: 


Deng 43,50, Je Jan⸗Aril 44.50, O Wetter: Beben, 19120 bez, Cr One 1164 O. lo deep 118, 120, 


N 1214 bez., r Oktober 116 M Gd. — E 
Paris, 2. Okthr. Schlußtourſe,) 3% amortiſirbare I Kilo weiße 12460 128,75, 183720 185 50 . — 8 
Rente 79,65, 3% Rente 78,23 ½ 4% Anleihe 109,10, | 148,75 M bez. — Bohnen 7er 1000 Kilo 128,75 A. bez. 
Italieniſche 5% Reute 96,70, Oeſterreichiſche Goldrente] — Wicken Ar 1000 Kilo 128,75 4 bez. — Leinſaat Jr 
87,00, 6% ungariſche Goldrente —, Pig 1 Gold: | 1000 Kilo feine 184,25 M bez., mittel 177,75 M. bez., 


rente 78½, 5% Ruſſen de 1877 98 II. Orientan⸗ inäre 137 A — Rü 7 i 
leihe —, Flanzoſen 637,50, Lombard. Eiſenbahn⸗Actien ordinär bez. Rübſen r 1000 Kilo ruſſ. 


316,52, Lombard, Prioritäten 302,00, Türken de 1865 
7,821, Türkenlooſe 43,00, Credit mobilier 260, Spanier 
neue 61%, Banque ottomane 572, Credit foncier 1323, 
Aegypter 305, Suez⸗Actien 1931, Banque de Paris 
755, Banque descompte 520, Wechſel auf London 
25,18, Tabaksactien 520,00, 5% privileg. türk. Obli⸗ 


gationen 370. 
Conſols 101m. 4% preuß. 


188,75, 194,50, 197,25 & bez., Dotter ruſſ. 175 & bez. 
— Spiritus e 10 000 Liter & ohne Faß loco 47% . 
bez., 7e. Oktober 48 M Br. Ir Nopbr. 47%, „ Br., 
Ar Novbr.-März 47% M Br., der Frühjahr 47% M 
Gd., Yr_Mai-Juni 48 „ Gd., kurze 8 Gere 47% . 
bez. — Die Notirungen für ruſſiſches Getreide gelten 


tranſito. 

Stettin, 2. Oktbr. Getreidemarkt. Weizen höher, 
loco 18600 —152,00, 7 Oktober⸗November 150,50, er 
April Mai 162,20. — Roggen feſt, loco 127001350, 
Yr Oltober⸗November 136,00, 7 April⸗Mai 137,00. 
— Nüböl ſtill, 7 Oktober⸗November 51,00, 77 April⸗ 
Mai 52,20. — Spiritus feſt, loco 45,80, 7 Oktober 
46,50, 7 Oktober⸗November 46,30, Yr April⸗Mai 
47 Petroleum loco 8,30. 


London, 2. Oktober. 
Conſols 102%. 5% italien. Rente 9%. Lombarden 
12%. 3% Lombarden, alte, —. 3% Lombarden, neue, —. 
5% Ruſſen de 1871 93½. 5% Ruſſen de 1872 99. 
5% Ruſſen de 1873 94%. 5% Türken de 1865 73% 
4% fundirte Amerikaner 123%. Oeſterr. Silberrente 68. 
Oeſterr. Goldrente 84% excl. 4% ungar. Goldrente 
2 ½. Neue Spanier 60%. Unif. Aegypter 607%. 
Ottomanbank 12%. Suez⸗Actien 77%. Silber — 
Wechſelnotirungen: Deutſche Plätze 20,58, Wien 12,31 ½, 
Paris 25,37, Petersburg 23%. Platzdiscont 1% F. 

London, 2. Oktober. Bankausweis. Totalreferve 
11270000, „Notenumlauf 26 279000, 5 darvorrath 
21 799 000, Portefeuille 22 953 000, Guthaben der Pri⸗ 
vaten 23 534 000, Guthaben des Staats 5 918 000, Noten⸗ 197% — 136% M. 
reſerve 10411 000, . icherheit 13 724 000, ’ April: 


London, 2. Oktober. An der Küſte angeboten 
3 Weizenladungen. — Wetter: Trübe. r. 133—139 A. r 
1 2. Oltbr. Havannazucker Nr. 12 13 nom., 115 er eier 
at ann u ID tetig, ruhig. Böhmiſcher 1335—140 , feiner Schleſiſcher, Mähriſcher 
iver en = en und Böhmiſcher 142—148 /, Auffiicher _130—138 AM 
et 1000 Paten en ab Vaßn bez, feiner vulfiicher 4, der Oftober 130% 
8 . bis 130 M bez, „e Oktober⸗November 126%. —126% 
4 bes, ee Novbr-Dezbr. 125125 M bez., 52 
April = Mat 129/¼ —128¼½ & bez. — Gerſte loco 123 
bis 188 „ — Mais loco 122134 A, Donau⸗Mais 
. ab Kahn bez., Yr Oktober 122 A, Yır Oktober⸗ 
82 Novbr. 121% A, Yr Novpbr.⸗Dezember 1214 4, Jer 
Y e Dezbr.⸗Januar — „, Pr April⸗Mai 114 4 bez. 
New⸗ 


— Kaxtoffelmehl loco — M, r Oktober 20,25 M, Yır 
Magee. Sartoffelftärte loco — , e. Oft. 0,70 Yr Oftbr- 


Vermiſchtes. 
Der billige Preis des Getreides 
äcker in dem bereits entbrannten 
erabſetzungen 


Berlin, 2. Oktober. 
treibt die hieſigen B 


Brodpreiſe. Bisher waren 6@ 
man für 50 J erhielt. Jetzt ku 
au, da er 6%, & für dieſen Pre 


digt ein Bäckermeiſter 


h gela 
ehe es Schaden 


lich die Gattin des 
eine Tochter 


Tdbier wieder einzuf 


Kunſthi 2 75. Dr. Ernuſt För 


— ——F ——ͤ — — — 
Telegramme der Danziger Zeitung. 
London, 3. Okt. (W. 
erhält ein freilich wohl der Beſt 
legramm ans Tienſin, na 
ediation Amerika's in dem Con 
Der amerikaniiſche Geſandte ſei deshalb 
Frankreich halte die 


ätigung bedürfendes 
em Frankreich 
fliete mit China 


in Tientfin eingetroffen. 
derungen feines Ultimatums vom 19. 
— 
Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 3. Oktober. 
3 IT.Orient-Anl| 60 


4% rus. Anl. 80 78 
Lombarden 252,00 251,50 


= 


G. R. 95,50 95,60 


Neueste Russen 94,70. 
Fondsbörse: ruhig a 
Hamburg, 2. Oktober. Getreidemarkt. Weizen loco 
nd, auf Termine feſt, 7er Ok 
1 d., r Novbr.⸗ 
loco unveränd., au 


tober⸗November 150 
ezember 151 Br., 150 Gd. — 


— a e e 3 
er Oktober 86 ¼ B . 
* Dezbr.⸗Januar 36%, Br., 

white loco 7,70 A 
Novbr.: Dezember 7,75 


(Schlußbericht.) Petroleum 
bez. u. Br., r 
ezember 7,65 bez., r Januar 


Oktbr. Effecten⸗ Societät. 
anzoſen 255%, 8 


Ser er 7,60 
— Wetter: Kühl. 
Bremen. 2. Oktober. 
ger. Standard white 


0. „ 2. 
Schluß.) Creditactien 2 
den 1247, Galizier 226%, 
i r er Ruſſen 78, Gottbar 


ich feſt. g 
Wien, 2. Oktbr. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier⸗ 
rente 80,95, 53 öſterr. Papierrente 95,85, öſterr. Silber⸗ 
rente 81,95, öſterr. Goldrente 103,00, 6, ungar. Gold⸗ 
rente 122,50, 4% ungar. Goldrente 93,32%, 5% P 
rente 88,85, 1854er Looſe 124,25, 1860er Looſe 134,50, 
fe 176,50, ungar. Prämien⸗ 


1864er Looſe 172 * 
Franzoſen 303,90, 


Ereditactien 289,00, 
Lombarden 148,80, Galizier 271,00, Kaſchau⸗Oberberger 
147,50, Pardubitzer 148,50, Nordweſtbahn 176,50, Elb⸗ 
n 181,50, Eliſabeth⸗Bahn 231,50, Kronprinz⸗Ru⸗ 


April⸗Mai 20,75 A Br., 20,25 „ Gd. — Trockene 
Nopbr. — , ½ April⸗Mai 20,75 Br., 20,25 4 Gd. 
— Feuchte Kartoffelſtärke loco — M — Erbſen loco 7er 
1000 Kilogr. Futterwaare 150—163 4, Kochwaare 168— 
0% 215 4 — Weizenmehl Nr. 00 23,50—21,755 M, Nr. 0 
1 21.75 — 20,25 , Nr. 0 u. 1 20—19 AM — Roggenmehl 
Nr. 0 21,00—19,75 , Nr. 0 u. 1 19,50—18,25 &, 
ff. Marken 20% 4, Yr Oktober 19,60 19,45 & bez., 
Yr Nopbr. 19,10-19 4 bez, Pe Nopbr.⸗Dezbr. 
i 8,85 bez., r April⸗Mai 19,30 4 bes 
loco gm Faß — ., Oktober 51,3 K, 
Novbr. 51,2 , e ben 

5 4 1 bez., 

Petrol 


a 17 


95 — 
ct 207. e 08 
Mais 0,62. Fracht 3% dı 


1 Danziger Börſe. 
mtliche Noti 
Weizen loco fe“ 9 e Ka Oltbr. 


7 L 73 
ber 0,92% 


5 Ottober⸗ ovbr. 46,8 
. 577 Novbr.⸗Dezbr. 46,4—46,1 bis 
e., Der April⸗Mai 47,447, 147,2 K bez., *r 
Juni 47,6—47,3—47,4 M. be 


5 3. 
einglafig u. weiß 127—1358 155—160.M Br. agdehurg, 2. Oktbr. Zucker. (Offizieller Bericht.) 
ochbunt 1271354 151004 Ur. Tendenz: Schwacher. Kryfſallzucker I. — 4 incl, 
ellbunt 1271334 145—152.& Br. 135 — 154 Kryſtallzucker II. — & incl., Kornzucker von 96 7 
unt 1261334 1331404 Pr. & bez. 19,00 —19,20 & excl., Kornzucker von 95 % 18,10—18,30 
roth 125— 1408 125140. Br. excl. Kornzucker Rend. von 88 . 17,90—18,10 4 
Pi Be 1 120—130.& Br. excl., Nachproduct von 88—92 % 14,50 —16,00 & excl. 
eguliru ei unt lie erbar — m ——ũ—ä 5 

130 4, neue sang 136 t lief are Schiffs⸗Liſte. 
Auf Sieferung 1268 bunt Ir Oktober neue Uſanz Neufahrwaſſer, 2. Oktober. — Wind: ©. : 
136 4 Gd. Zur Oktober⸗Rovbr. 135% M Br. eſegelt: Maria Goine, Specht, Randers, Kleie. 
135 92 „r April⸗Mai 146 4 Br., 145 44 Chatbam , Tiedemann, Portsmontb; Martha, 
Gd., 7. t eb Juni 147 1 Br., 146 & Gd. Krenzin, Me Holz. — Otto (SD.), Aaberg, 
Roggen loco feſt behauptet, Hr Tonne von 2000 & Apenrade, Mehl. de Moritz, Kopenhagen, Kleie. 


grgbkörnig 1 1208 123—124 4, tranſit 114—115 A | . Agdar (SD), 
ap na At 2 fer inlänbifcger 123 4, Levinſen, Neben „Ballaſt. 
Auf Lieferung 7er Oktober inländ. 124% & Br, | Guter. — Loreley, Kreplin, Hull, Kohlen. — Livonia 
124 % Gd., do. unterpoln. 116 4 Gd., do. tranf. SD), Hirſacker Lubeck, Güter. — Nora (SD., 
114 K Gd. 7° Otzober⸗November inländ. 120 % Farien, Malmö, Kallſteine. 5 Königsberg ea 


Br., 3 Gd., Kr April⸗Mai tranf. ] Schwabe, Stettin, leer. 
114 A Gd. 8 3. Oktober. Wind: SO. g 
Gerſte der Tonne von 2000 1 eſegelt: Bergliot (SD.), Jacobſen, Dunlirchen, 
aufſiche 1190 125 4 r = Seen 
5 en. 2 — . ege⸗ 
wü loco r Tonne von 2000 & barth, Neſtved, 1 Nate Victorig, Ken Belfaft, 
aſchen. 


egulirungspreis inländ. 243 4, unterpoln. 240 M Holz. — Lothair, Burns, London, leere 5 
* a en Sit 


— Waflerftand: 0,42 Meter. 
Wetter: Vorm. klar, ſchön, Nachmittags 
8 bedeckt, kühl. 

„ Stromah: 
Stepack, Laſchinskiiſche Erben, Pinsk, Danzig, 2 Tr., 
1874 St. w. Balken, 130 St. w. Sleeper, 22 St. 

‚ Heferne Eiſenbahnſchivellen. 
Sch n. Laſchinski'ſche Erben, Pinsk, Danzig, 1 Tr., 
152 St. h. Plancons, 1111 St. w. Balken, 10 St. 


Raps Yr Tonne von 2000 U ruſſ. 288 4 a 
Leinſaat 7e Tonne von 2000 f 8 

mittel 195 4 
Dotter ruſſiſcher 203 . 

ie 2 100 U polniſche 3,80 4 
Spiritus 75 10 000 iter loco 46 «A bez. 

Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 

— gem, Amſterdam, 
Preußiſche 


an 8 Tage 5 7) 44 3 
Gonfolidirte Stagts⸗Anleihe 10275 Gd. 


3% % Brenfifche Gtaatsfhulbfeheine 
Vj 1c So d 
Weſtpr d 


nt rfanbbri e ritterſchaftlich 101,40 w. Timbern, 90 St fm Sleeper, 166 St. dopp. 


4% Danziger Nad e a 2 Pa a . ga 5 1 Galler, Holzborke. 
30 


g — gem. 298 anick, Ulanow, 

Hypotheken⸗Pfandhriefe pari 1 Gas — 0% Br. 7 Nen —— Rabas . Thorn, 1 Kahn, 
Stettiner National⸗Hypotbeken⸗Pfandbriefe 82,00 Br. „ 0000 Kilogr. Feldſteine. a 

Vorſteberamt der Kaufmannſchaft. John. Gebr. Pe, Weeſe Nieszawa und Thorn, 


Danzig und Königsberg, Schleppdampfer „Danzig“ 
Danzig, 3. Oktober 1884. 25008 4 
Getreidebärte (F. E. Grohte.) Wetter: trübe 2500 Kilogt. Honigkuchen. 


ind: S. Schiffsnachrichten. 
Weizen loco hat auch am heutigen M Tomi 29. Sept. Der Schooner „Helene“ aus 
rege Kauſtuft zu feften ee gefunden, En 22 


Nönne, 
T f Bezahlt iſt iſt in letzter Nacht mit dem Dampfer „Hoſelaw“ 
475 Tonnen umgeſetzt. Beza i : 
mage ei u inlänbiieien 


Kiel 15 
aus Newcaſtle in Collision geweſen und heute gegen 
Sommer: 1328 , roth / 


38 40 , hr mit eingedrücktem Steuerbord⸗Bug von dem 
milde 1831/2 142 , hellbunt 128/98 143 , hoch⸗ „Annie“ aus Danzig hier einbugſirt worden. 
bunt etwas sp en 133/48 147 , für tn 

zum Tranſit he ſtark beſetzt 1228 135 , bunt 1288 


Da Schooner ift mit Holz beladen und treibt auf der 


139 4, hellbunt 124-1288 145 &, London, 1. Oktober. Der Dampfer „Javarv“ ift 
Tranfit roth, 127132 181134 ul, roth bei Iguitos geſunken. Wer den Katiaah 
134% 135.4, rothbunt 127, 1288 129135 &, grau gampton, 2. Oktober. Der Dampfer des nord⸗ 
glafig 132/38 131 , bunt 125127 131-136 &, d den loyd „Werra“ ift heute Nachmittag hier ein⸗ 
glaſig 129, 130% 139, 140 , hell glaſig 126/78 getroffen. 

1810 2 144 A, heilbunt 124/5—199@ 18914 % Feline nde vom . October, 


hochbunt glafig 130/18 150 i f . Br 
131/28 150 8 A 4 extra fein weiß 127 Die heutige Börse eröffnete in schwächerer Haltung und mit theil- 
317 50, 152, 154 Dir Tonne. Termine Tranſ. weise etwas niedrigeren Coursen auf speeulativem Gebiet. In dieser 
Oktober neue Uſancen 136 * bez., Oktbr.⸗November ‚Beziehung waren die schwächeren Notirungen der fremden Börsen- 
neue Uſancen 1351, , Br., 135 M d., April⸗Mai | plätze und andere von der Speculation ungünstig anfgefasste Meldungen 
146 4 Br., 145 & Gd., M i⸗Juni 147 MS 46 Yon bestimmendem Einfluss, Das Geschäft entwickelte sich im Allge- 
5 . „ Nai⸗Juni 1“ Br., 1 meinen rabig, nur wenige Ultimowertne hatten belangreichere Umsätze 
74 Gd. Regulirungspreis 130 M, neue Uſancen 136 H für sich, Auch im weiteren Verlaufe des Verkehrs blieb die Stimmung 
Gekündigt 50 Tonnen. schwach. Der Kapitalsmarkt erwies sich fest für heimische solide Au- 
Roggen loco fe fter und wurden 70 Tonnen gekauft. lagen, und fremde festen Zins tragende Papiere konnten ihren Preinstand 
Bezahlt r 1208 für inländiſchen nach Qualität 128, 


zumeist behaupten. Die Cassawerthe der übrigen Geschüftszweige 
blieben im Allgemeinen ruhig bei fester Gesammtbaltung. Der Privat- 


* 


Disoont wurde mit 3 ¼ Proc. notirt. ternatiemal 

n österreichische Credit- Actien bei weichender Notiz xi 
ebhaft um; Franzosen, Lombarden und andere österreichische Bahnen 
waren ziemlich behauptet und ruhig. Von den fremden Fonds waren 
oten fester, ungarische Goldrente 
und Italiener abgeschwächt. Deutsche und preussische Staatsfonds ' 
wiesen in fester Haltung regeren Verkehr auf, auch inländische Eisen- 
Bank-Actien waren ziemlich fest uod 
ruhig. Industrie- Papiere mässig fest und sehr rubig. Montanwerthe 
Inländische Eisenbahn - Actien schwach und ruhig. 


Deutsche Fonds. 
Deutsche Reichs-Anl. 


russische Anleihen und russische 


bahn» Prioritäten lebhafter. 


Tilsit-Insterburg. . » 
Weimar-Gera gar...» 


Stants-Schuldscheine 90 | (tZinsen v. Staate gar.) Div. 1888, 
Ostpreuss,Prov.-Oblig. 
Westpreuss. Prov.-Obl. 
Landsch, Centr.-Pfäbr. 
Ostprouss. Pfandbriefe 


Pommersche Pfandbr, 
do, do. 


{Kronpr.-Rud.-Bahn 


60 | + do. Nordwestbahn 296 


806 
+Reichenb.-Pardub, . | 61, 
Posensche neue do, 
Westpreuss. Pfandbr. 


Ausländische Prioritäte- 
Pomm. Rentenbriefe 


Gotthard- Bahn 
T Kasch.-Oderb. gar. 8. 


+Kronpr. Rud.-Bahn. 
O esterr.-Fr.-Staatsb. 
Oesterr. Pap.-Rente. Oosterr. Nordwestb. 
‚+Südösterr. B. Lomb. 
+Südösterr. 5% Obl. 
Ungar. Nordostbahn 
Ungar. do. Gold-Pr. 
Brest-Graqſe wo 
Charkow-Azow rtl. 
TKursk- Charkow. 
+Kursk-Kiew „2. +. 
TMosko-Rjäsan ..« » 
{Mosko-Smolensk . . 
Rybinsk-Bologoy®. 


Ungar. Eisenbahn-Anl.| 5 


Ung. Ost.-Pr. I. Em. 
Russ.-Engl. Anl. 1822 
do. 


EE 


= 


T Warschau-Teres. 


0 ä 
. Bank- u. Industrie-Actien. 


Russ. II. Orient-Anl. 
do. III. Orient-Anl. 


er Berliner Cassen-Ver. 


Berliner Handelsges. 
Berl.Prod.-u.Hand.-B 
Bremer Bank 
Bresl, Discontobank 

Danziger Privatbank. 


Russ.-Pol. Schatz-Ob. 
Polu. Liquidat.- Pfd. 


=> 


Newyork. Stadt- Anl, 


Rumünische Anleihe 


Deutsche Bank. 
Deutsche Eff. u. W. 
Deutsche Reichsbank 


ON On O3 00 IR IT de de > DEN on En an in DT On a OR a a I On 


Deutsche Hypoth.-B. 
Disconto-Command.. 
Gothaer Grunder.-Bk, 
Hamb. Commerz.-Bk. 
Hannöversche Bank 
Königsb,Ver.- Bank 
Lübecker Comm.-Bk. 
Magdeb. Priv.-Bk.. . 
Meininger Creditbank 
Norddeutsche Bank. 
Oesterr. Credit-Anst . 
5 | Pomm. Hyp.-Act.-Bk. 
Posener Prov.-Bk.. . 
Preuss. Boden-Credit. 
Pr. Centr.-Bod.-Cred. 
Schaffhaus. Bankver. 
Schles. Bankverein. 
Sud. Bod.-Credit.-Bk. 


Hypotheken-Pfandbriefe. 


Pr. Bod.-Cred.-A.- Bk. 


Pr. Hyp.-Actien-Bk. 


do. do. 
Stett. Nat.-Hypoth. | 5 


do. 
Poln, landschaft. 
Russ. Bod.-Cred.-Pfd. 5 


Actien der Colonia . 
Leipz.Feuer-Vers. .. 
Bauverein Passage. 
Deutsche Bauges. . » 
A. B. Omnibusges. 
Gr. Berl. Pferdebahn 
Berl. Pappen-Fabrik 
Wimelmshütte . . 39 

Oberschl. Eisenb.-B. 48,00 


Lotterie-Anleihen. 


Bad. Präm.-Anl. 1867 
Bayer. Präm.-Anleihe 
Braunschw, Pr.-Anl, 
Goth. Prämien-Pfäbr. 
Hamburg. 50rtl. Loose | 
Köln-Mind. Pr.-8. . . 
Lübecker Präm.-Anl, 
Oestr, Loose 1854. 
do. Cred.-L. v. 1858 


1 * 


2 2 
— 


2 


Berg- u. Hüttengesellsch. 


N 


Oldenburger Loose . 
Pr. Präm.- Anl. 1855 
RaabGraz.100T.-Loose 
Russ. Präm.-Anl. 1864 


Dortm. Union Bgb. . 
Königs- u. Laurahütte]103,75| — 
Stolberg, Zink . | 18, 


Vietoria-Hütte 


ours v. 2. Octbr. 
Je 2 1 


ww 
= 


! mom 


Halle-Sorau-Guben „ | 49,60| 0 


Magdeburg-Halberst, — 
Mainz-Ludwigshafen 111, 00 
Marienbg-Mlawkast-A 83,50 


Bora 5 
t. Pr. 1112,40 — 
es. A. und C. 275.50 10 
Soverei guns 
Ostprouss. Südbahn 


Fr. 
Rechte Oderuforb. . 198,50 st 
2 Fromdo Banknoten 
Rhemis che ne 
Oesterreichische Bankn. 


Meteorologische Depesche vom 3. Oktober. 


8 Morgens. 
ROLL ker Dansiger Zeitung. 


regen. 3) Nachts Regen. 4) Nee 
e de 
Soala für die Windstärke: 1 b leiser Zug, 2 leieht 8 = schwach, 
4 mäseig, 5 — frisch, 6 = stark, 8 
Sturm, 10 =- starker Sturm, 11 <> böftiger Sturm, 12 Orkan 
— ae a 
i n, welche geſtern we 
a . F. sls nach der Nordſee fortgeſchritten. 
£ ar ar O 
itannien i 
nrw Winden und, finfender Te 
£ meiſt weſtlicher bis ſüdlicher Luft 
8 Wetter über Centraleuropa trübe und vielf 
N ene n e een liegt in Deut 
tent unter der normalen. 
e en deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


SO., mäseig, heiter, 
S0, mässig, trübe, bezog, 
do. do. do do. 


Verantwortliche Redaction der 


eitung, mit Ausfluß der folgenden 
beſonders bezeichneten Theile: O. Rd 2 ee 


ner — für den lokal 
ellen Theil, die Handels⸗ und Schifahren rien! l. Mein für den 
Inſcratentheil: A. W. Kafenann; ſämmtlich in Danzig. 


153 bis 7. und am 10. und 


e eig zn wie ‚m Königlichen 
Gy [1415 


Spusgsprutemeine zu Danzig 
aubhüttenfeſt. 
Sonnabend, den 4. October 1884, 
inberger Synagoge: Predigt 10 Uhr 
Vormittags. 
Sonntag, den 5. October 1884 
3 Synagoge: Predigt 
Uhr Vormittags. 
Heute gen 3½ Uhr wurden wir 
durch die glückliche Geburt eines Knaben 
erfreut. 1845 
Danzig, den 2. October 1884. 
Julius Rohrdanz 
und Frau, geb. Sommer. 
9% früh 6 Uhr wurde uns ein 
3 Knabe geboren. 
Danzig, den 3. October 1884. 
Th. Fast und Frau, 
1775) geb. Marklin. 
eute Morgen iſt meine liebe 
„Frau von einem Zwillingspaar 
— ſchwer aber glücklich ent⸗ 
bunden. (1841 
N den 3. October 1884. 
rund, Milchkannengaſſe 5. 
Heu Nacht 12½ Uhr entſchlief ſanft 
nach vierwöchentlichem Kranken⸗ 
— weine innig geliebte Frau 
geb. Gerns, was ich 
Ferkel allen Freunden und 
kannten 1 anzeige. (1781 
Fiese © en 3. October 1884. 
‘el ix Steinmüller. 


on en 
p S. „Kasan“ 


von Bordeaux hier fällig, 1 
anzumelden bei 
F. G. Reinhold. 


Theer⸗Auction. 


Sonnabend, d. 4. October 1884, 

ans 11 Uhr, im Anftrage 

und für Rechnung wen a lt. 
Auction im Artushofe, ü 


Faß engl. 
Steinkohlen: Chrer 
Senmidt, ee Bier ange 
Militär. b Kamina. 
Einjährig⸗Freiwill⸗ 
Examen 


ſowie zu den Examina behufs Eintritt 
im die Kaiſerl. Marine bereitet den 


1 185 Beſtimmungen gemäß vor 
rms, 


Lehrer f. Militär⸗ Cramind 
Altſtädt. Graben Nr. 103, 1 Treppe. 


Vorbereitung für 
Sexta 


getrennten 4 en, von der 
So Regierung conceſſionirt. 
8 neuer Schüler bin 


Faster von 10—1 Uhr bereit. 
3 ur die unterſte Ab⸗ 


mnaſium) 7,50 M 
t. Berger, 
Vorſtädt Graben 28, 


Dicloria⸗ Sindergarien 


Der Kindergarten befindet fih von 
ist ab Sandgrube 
art. mit zweitem Eingang Schwarzes 
eer 3. Anfang des Wintercurſuszam 
9, October. Beſchäftigung nach Fröbel⸗ 
ſchem Syſtem. Großer Garten. Anz 
meldungen erbittet vom 6. October a 
in den Vormittagsſtunden 


Elisabeth Thomas. 


Erfolgreiche Vorbereitung für die 
unteren m 18 der höheren Schulen. 


Für 
ee 8 nn 6 Uhr Nachm. 
med dt, ranengall e 9. 


wo ne jetz Lang⸗ 
5 25 2 Treppen. 


Sprechſtunden 8—9 u. 3—5 Uhr. 


ıss;) Dr. Massmann. 


Ich wohne jest Böttchergafle 
Nr. 1516, drittes Haus von 


der Paradiesgaſſen⸗Ecke. (1828 
J. Kriesehen sen., Organiſt. 
Mrosse Breslauer Lotterie, 

Ziehung 8 bis 11. October er., 
Loose a 3,15 K 
Baden-Baden Lotterie, II. Kl., 
Ziehung 28. Octbr, er. Erneuerungs- 
Loose a 2,10 K., Kauf- Loose 
a 420 K, Voll-Loose für alle 
Klassen a 6,80 K. 
UlmerMünsterbau-Lotterie, 
Hauptgewinn baar 75 000 K., Loose, 
bei der General- Agentur i 8 
4 vergriffen, & A. 350 b 
Bertling, Gerbergasse 2. 


Rothschilds 


Taſchenbuch für Kaufleute, 
. A geb. 7,80 K In Dana 


1. 6. Homann’ sBudhh. 
Buder- Offerte. 


Bon heute ab empfehle 


gemahl. Ra inade, 


P Güte m Sendung Nic 


Mit 


9 
BI CONCERT A 


Allerhöchſter W Sr. Weich des Kaiſers 
und Königs. 


n der St. Petri⸗Kirche 


des Königl. Domchors zu Berlin 


Billets zu numerirten Si 


24 Knaben und 12 Herren) 
unter Leitung ſeines Directors 


Herrn Ptofeſſor von Hertzberg 


und gütiger Mitwirkung des Königl. Muſik⸗Directors Herrn Markull. 


Texte zu den Chorgeſängen a 20 Pf. 
Es findet hier nur dies eine Concert ſtatt. 


— 2 Nr. 1, Eingang Matzkauſchegaſſe, zu haben. 


Das Concert des Denner im großen Remter in Marienburg 


findet Donnerſtag, den 9. October Nachmittags 3 Uhr, ſtatt. ng 
a 3 und a 2 4 


bei Herrn Buchhändler L. Giesow in Marienbur 


Dampfbootfahrt 


Danzig-Neufahrwasser. 
Von Montag, dem 6. October, ab fährt das . Dampfboot 
vom 


„Weichsel“ 


XXX 


ohannisthor um 5 Uhr 
n Neufahrwaſſer um 6 Uhr Abends. 


Scebad-Actien- Gesellschaft. 


Alexander Gibsone. 


Preussische 
Hypotheken- Actien-Bank. 


Bei der heute in Gegenwart eines Notare — 
L Verloosung unserer 


5°), Pfandbriefe Serie VI. 


wurden folgende Nummern gezogen! 
Lit. L. a 2000 Mark rückzahlbar mit 2200 Mark. 
No. 206. 223. 1041. 107. 142. 807. 913. 2548. 800, 


Lit. M a 1000 Mark rückzahlbar mit 100 Mark. 


No. 180. 1239. 375. 647. 698. 746. 2125. 498. 502. 504. 505. 


3926. 929. 4650. 858. 879. 891. 898. 


Lit. N. a 500 Mark rückzahlbar mit 550 Mark. 
No. 69. 381. 633. 640. 644. 677. 803. 1089. 901. 2750. aus 810, 


4107. 241. 408. 453. 472. 538. 539. 596. 677. 770. 791. 990. 
5022. 383. 388. 406. 423. 429. 


Lit. O. a 300 Mark rückzahlbar mit 330 Mark. i 
No. 70009. 163. 164. 250. 654. 725. 71121. 428. 525. 659. 809. 


930. 72027. 54. 504. 550. 557. 901. 951. 966. 73135. 712. 719. 
74163. 489. 756. 826. 75326. 892. 942. 76135. 200. 326. 556. 
661. 680. 747. 852. 77181. 388. 599. 653 905. 942. 78342. 539. 
595. 946. 79102. 166. 259. 446. 491. 492. 540. 630. 741. 817. 
824. 80169 


Lit. P. a 200 an rückzahlbar mit 220 Mark. 
No. 313. 928. 1131. 380. 481. 482. 484. 526. 583. 794. 2054. 550. 


704. 705. 718. 804. 3173. 612. 717. 4935. 960. 5050. 58. 72. 
313. 351. 352. 553. 626. 773. 
Diese Stücke werden von jetzt ab ausgezahlt und treten mit 


dem 31. März 1885 ansser Verzinsung. 


5 
es Curſus ur ene der verein W Stolze ſchen Stenograp 

16 Lectionen umfaſſend, beginnt am 9. d 8. 

das Lehrbuch find zuſammen 9% zu Leg 

Nähere Auskunft ertheilt Homann's Buchhandlu 

bei der 1 Meldungen gefälligſt bald in die 

tragen 


Berlin, den 29. September 1884. 
Die Haupt-Direction. 


Wir vermitteln die 8 der ausgeloosten Stücke. 
Danzig, im September 1884. 


Meyer & Gelhorn. 


Als Koſtenbeitrag und 


“ Der ä Veran —— 


von 


2 „bbs gute och mn fUd . 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich mein 


Bier⸗ Verlags⸗Geſchäft 


der Breitgaſſe Nr. 125 nach 


Wollwebergasse No. 13 


verlegt habe. Ich bitte um ferneres Wohlwollen und zeichne 


1730) 


Hochachtungsvoll 


August Küster. 
Brennholz u. Steinkohſen 


beſter Qualität, in allen Sortirunge 
en der Thornſchen . und Echlenſengaßße und 7, gegenüber 


ab Lagerplätze Thornſcher 


Marienkrankenhauſe, ſowie frei Haus incl. Anfuhr und A tragen, lie 


’ geſchlag. Na finane, jedes — — zu billigſten Preifen. 


pro Pfd. 35 
Carl Köhn. 
Borſtädt. Graben 45, Ecke Melzergaſſe. 
Gepflückte Bergamotten u. 
Beurre blaue 


verläuflich Poggenpfuhl Nr. 75. ei 


28) 


J. & H. Kamrath, 
Comtuir: Kleine Schwalbengaſſe Kr. 4. 


Selterſer, Sodawaſſer u. Limonade gazeuse Be: 


empfieht die Auſtalt für k. Mineralwaſſer von 


Robert Krüger, Hundegaſſe 34. 


d. 10. October er., Abends 7 Uhr, 


plätzen a 3 & u. a 2,50 , zu Stehplätzen a 2 M 
find bei Constan rg re Muſikallen⸗ u. Pianoforte⸗Handlung, 


Danziger Dampischifffahrt- und 


(1831 


ug, Langenmarkt 10, 
Theilne merliſte 1817 


liche Beſtellnngen bei Herrn August Momber, Langafe 
Nr. 61, an der Kaffe, erbeten. 


Peiroleum-Lampen und Laternen 
IStrassen-Laternen a 10, 15 bis 30 Mil. 


en wir in neueſten Muſtern in ſehr 2225 Auswahl zu billigen 
Wir übernehmen 


das Anfertigen der Laternen⸗Arme und 
das Anbringen der Straßen⸗Laternen. 


DOertell & Hundius. 


Vou der renommirten Original Chineſiſchen and⸗ 
lung F. G. Taen Arr-Hee, Berlin 


iſt uns der 1 aller ihrer 


2chineſiſchen Artikel, 


auch von echtem 2 CE 2% Pfund⸗Packet 0,90 & bis 1,80 4, (im 
Pfunde und in Originalkiſten entſprechend billiger), zu Originalpreifen über: 

177 70 worden. Am Lager werden wir nur die hier couranteſten chineſiſchen 
rtikel Malen innerhalb 3 Tagen. beichaffen wir aber alle die Artikel, welche 
enanute Firma nach ihrem Artikel⸗ 5 welches wir gratis abgeben, 
ührt. Die Preiſe ſind ſtreng feſt, aber billig. (17 


{ Oer tell & Hundius. 25 


an 28 Stelle zur Stu 
ausfrau oder eine 
85 Tel . u führen. 

Zu erfragen Halelwert Nr. 3, 
parterre. (1782 
8 9 iſt eine Wohnun 

2. Etage, von 6 Zimmern un 
Zubehör, vom April 1885 ab zu verm. 
Seer 


Hundegaſſe Nr. 5 


2. Etage, iſt eine ne a 
aus 5 Stuben nebſt nA vom 
1. April 1885 für den a Preis 
von & 900 zu vermiethen und zu bes 
ſichtigen von 12—2 Uhr Mittags. 

e Payrebrune. 


Das Comtoir 


der Ohancelerje du Consulat 
Francais Hundegaſſe Nr. 52 ift 
vom 1. Januar 1885 für den Preis 
von 450 4 100 vermiethen und zu be⸗ 
Bien N 2 1 übe Mittags. 
5 is 5 3 rune. 
— e 2 iſt der Laden n 
J. Wohn ſofort od. ſpäter zu — 
Kieneked 4/5, an der Promenade, 
‚eine Hochparterre⸗ Wohnung beſt. 
immern, Kab., Eutree, 2 Geſinde⸗ 
fü Küche, Speiſek., Keller ıc. um 
1. Octbr. cr. zu vermieth. —. 5 Reit⸗ 
bahn 23, 2 Tr., bei J. Holtz. 
K del im re: iſt ein 
K all ſofort zu una 
eitbahn 23, 2 Tr. 


Allgemeiner 
Bildunga⸗Verein. 


Monta end 6. October 


1. Geſänge der Liedertafel. 
2. Sortrag des Herrn Redacteur 
A. Klein: 797 


„Gewerbliche und fociale 


Wollene Strumpflängen 


eigener Fabrikation 
empfiehlt in allen Größen 


Ed. Loewens. 


Fi- Caviar ft Beyugsquelle | 


in vorzüglicher Qualität für Taſchen⸗Uhren ꝛc. ꝛc. ic. 0 5 
fische geräusherte Spiekale, II. Lin deman n i „aeg. 
gut 11755 und marinirte Aunigsberg in Pr. (514 


„Zur Wolfsſchluch“ 


Empfehle 0 Sonnabend von 
10 Uhr früh: 


fr. Rinderfleck. 
1803) A. Rohde. 
Mietzke’s 


Concert-Salon, 
Breitgaſſe 39. 
W Fre 


Weichſel⸗Reunaugen 


i-, = drei . ver⸗ 
ach eiſe zu haben, em⸗ 
15 5 verſenden bei billigfter 


berechnun 
Meisterin " Heihasan & Bes 


Schelbenrittergaßje 9. 


la. Elb⸗Caviar, 


Kilo 3 Mk., 
= em fer (1848 | 3 Zoll, — Ackerpferd, nur um⸗ 


d 50 &. 
Emil mpf, e 
en! 119. 


Ein jung. ge 


Es ift mir die Verkaufsvermittelung 
mehrerer recht rentabler 


Geſchäfts⸗Grundſtücke 


außerhalb und hierorts übertragen u. 
ertheile ernſten Käufern gern Auskunft. 
3. Schulz, 1. Damm 12, 1 Tr. 


Ein dunkelbrauner 


eee eee 
= 1 a U tädt. 
Saler ng En bilfigit, 1 rn 1 an Earl. Täglich Ser mafttaliſche 
er ner rale N 1 ferretain, Frohe, oe i Gomtoir Gesang - Soiree, 
. jröperganse No. 13. 9 a Wader n berkanfen Anfang 7 Uhr, wosu ergebenſt einlader 
[4 
Shwarzkopfs Hotel, e Graben a 11. | 1800 R. Mietzke. 


„Zum Stern“, Danzig, 
an der Promenade, Kir a vis d. hoben 
Thor gelegen. Beſte n. bequemſte Lage 
Danzigs; als ſolides Hotel bekannt. 
Neu removirt und größtentheils wen 
Fog Solides Reſtaurant in 
arterre⸗Räumlichkeiten. 
Portier 2 Bene. m ea 3107 — 


i. Sohengaje55, Ionen 5s, 
Wagners 
chemiſche Lace 3 und 


Dec uſtalt 
7 empfiehlt fi dur derbſt Saison iermit 
anz ergebenſt. Herren: Anzüge, 
amenkleider, Tücher, Teppiche über: 
bagpt ee Wollenſtoff wird auf's 
erſte gewaſchen und decatirt. 


Dr. Scheibler's 
Mundwaſſer. 


Ei feiner herrſchaftlicher Blumen 
tiſch zu verkau a Hühnergaſſe 5 
1827) Neumann 
Ein Halbverdeckwagen mit Lang⸗ 
baum ift zu verkaufen. Näheres 
Andengalie Nr. 8, 2 Tr. (1847 


1000000 Mart 


50 | (Reſervefond) will eine Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft gegen 1. Jaap urg ek a den 
bis 4½ 4 ausleihen. h. durch 

Gen.⸗Agenten Krosch, Hundeg. = 


10⸗ bis 12 000 Thlr. 


werden zur 1. Stelle auf ein * 
ſtück, deſſen Werth ca. 70000 
geſucht. Unterhändler verbeten. 

Adreſſen unter Nr. 1705 an die 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


Perfecte Taillen⸗ u. 
Rock⸗ Arbeiterinnen 


finden lohnende und dauernde Be⸗ 


Kirchenkonzert. 


robe de am Sonnabend, den 
4 Aust, bends 8 Uhr, im Ge⸗ 


Der Barum des Peſtalozzi⸗ 


Vereins. — 
Gebauer. (16785 


Friedrich-Wilhelm- 
Schützenhaus, 


Sonntag, den 5. October er., 


Eroßes 
Streich⸗Concert 


der Kapelle des 4. Oſtpr. 5 Grenadier⸗ 
6 Nr. 5 Car 
ang r. Entree 3 8 
en 50 Pf., Kaiferloge 60 Pf. ober 


Donnerſtag, den 9. October er., 


Mutterjchrauben, Gitterfpigen, 
Gittereiſen, Gitternieten und 


alle Dimensionen Keſſelnieten 
empfiehlt die Eiſenhandlung 


M. Broh 


Fenſter⸗Verdichtung 


ham Romans 
8 er eh cten von Flotow 
Lionel: Adalbert; Hermes. 


Wilhelm-Theater. 


Sonnabend, den 4. October er., 


emu, ⸗Gaſtſpiel der Mitglieder des 
1 1 er, 


bei Albert Nen- ] ſchäftignug bei 1838 N 
2 e 3. ao W. Jantzen. 1, Finfonie⸗Concert. 
Für mein Haupt Geſchäff kann ö ; 
S. Albo⸗Carbon⸗ EEE ee ebene Fend 8 
Beleuchtung Verkäuferin u €. Theil. 
= vom 1. Oktober cr. Aliſtädt mit angenehmem Aeußern melden. Stadt-Theater. 
rg Graben 108 5; J. Loewenstein, Sonnabend, d. 4. Oct. 1. Borflellnng 
2 Heil. Geiſtgaſſe 130. (1850 S halben ‚Breifen, Demetrius 
E Th. Barnick.| nkänferib-Gtſüh. . 
- : 3 Sonntag, den 5. Octbr., Nachmittags 
5 Verzinktes Fisenhlech Wir ſuchen eine gebildete 4 Ur, Bei halben Preiſen. 
br in allen Stärken nna⸗Liſe. Schauspiel in 5 Acten 
E in x junge Dame, die ſchon längere | Hermann danse Dazu: Ballet 
> Gasro ae | 3eitin feinerem Geſchaft tatig, Agende fl are 
— ee als Verkäuferin. ae deer 
rn 


Bewerbungen, mit Angabe 
der bisherigen Stellung, find 
nur brieflich an uns zu richten. 


e 
E Perf. Köchinnen up 
a. u 


Zum 1. 


Die 7 Raben, 


empfiehlt (1658 An 
ck it > 
Albert Neumann, Langenmarkt3. | © IE en ‚mit, Biden 


155 15 von Emil Pohl, Dufit von Lehn⸗ 


har 

Sammel he: Derorationen, C 

und Bequifiten find nach dem er 

5 5 Victoria⸗Theaters in Berlin ans 

efertigt. Die in dem Stu joe 

Ke 8 57 . durch 
n 

electriſche e Le Aire on. 


Herren⸗Gamaſchen 


von vorzüglicher Haltbarkeit, a 
und folide uns, = bekauutlich bill.“ 


Damen⸗ Lederstiefel N 


von 1 Hamburger Wildroßleder 
mit einfachen A age ür 6, mige erfahrene" 
6 empfiehlt z. ebert, 1 10 0 
Damen⸗ Rindlackſtiefel mädchen für taterial geſch. mit ſ 2 
7 empfiehlt die Schuhfabrik von empfiehlt J. Dan, Heil. Geiſtgaſſe 27. 


J Will Or fl. Ein K dentſche Dame, welche 12 J. 
. : eur Johann Wilhelm Schmidt 


GBR mar 5 geläufig 
= nergaſſe 9. anz. ſpricht un uſik unterrichte 
an 8 ucht Stelle, als Erzieherin od. Gael in Langfuhr unterm 6. Dezember 18838 
datein Langj. g. Jau; 57 5 aa uch e Vollmacht iiber, 
sub M. 621 an aſenſte rufe ich hiermit 78 
Vogler, Frankfurt am Main erbeten. 2 ute e den 2. Oct ober 18%. 
1 Järtnerin oniſe S yıniat, geb. Neubauer, 
x een & lite ebe verwittwete Woh fahrt. 

nimmt, ſucht d 
e 1. Nufe we, Druckund Berg e. A. W. Kafemann 
Bentlergaſſe I. 1821 in Danzig. 


1 — 
fern 


D meinem ern dem Resten 
rat 


5 Suber r die hochſt. Preise 5 
gezahlt. Aoſenſtein, a 
8 Sd wiede A = 1 


7000 Fuß Saen „ dae 


verkäuflich Heil. Geiſtgaſſe 56, part 


